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Liebe Bürgerinnen und
Bürger der Insel Poel,
auf der öffentlichen Ge-
meindevertretersitzung
am 13.12.2004 waren
V'ertreter des Straßenbau-
arntes Schwerin zugegen,
uur zum Stand der Rea-
lisierung des Radweges
Stellung zu nehmen.
Für die gesamte Strecke
sind insgesamt 44 Eigen-
tümer betrof-fen. die eine
Fläclre von ca. 4.5 ha für
den Ausbau bereitstellen
müssten. In den geführten

Gesprächen war eine große Akzeptanz für
die Realisierun-e des Vorhabens anzutref-
fen.
Insgesamt konnte bisher mit 43 Eigentü-
mern gesprochen werden.
Bisher liegen uns 30 Zustimmungen vor.

davon 22 schriftlich. Am 16.12.2004 fand
in unserem Hause eine Abstimmung zu

offenen Fragen zu Vereinbarungen rnit dem

Straßenbauamt statt. Gegenwärtig liegt von
zwei Eigentümern noch keine Zusage vor.
Hier sind noch weitere Gespräche notwen-
dig.
Ein Eigentümer hat seine Zusage verwei-
gert, erklärte, dass er nicht bereit ist, die
Fläche zur Verfügung zu stellen.
Bei den Eigentümem in der Ortslage Tim-
mendorf und in der Ortslage Wangern wur-
den hinsichtlich der Wegeführung an ihren
Grundstücken Bedenken angemeldet. Dazu
fand am 18. Mai 2004 eine Beratung mit
diesen Eigentümern, dem Straßenbauamt
und dem Planungsbüro statt. Es wurde fest-
gelegt, die Wegeführung in diesem Bereich
zu überarbeiten und den Beteiligten dann
vorzustellen. Bisher sind keine Anderun-
gen vorgestellt worden, sodass mit den

neun Eigentümern keine
weiteren Gespräche ge-

tührt werden konnten.
Von Eigentümern in der
Ortslage Wangern wird
gefordert. den Radweg
in diesem Bereich nlcht
entlan-e der Straße zu
bauen. sondern auf dern

Gemeindeweg zur alten
Schule zu führen und den

Weg von Seedorf zr-r be-

nutzen.
Weiterer Werdegang:
Um das Volhaben reali-
sieren zu können. hat das

Straßenbauamt signalisiert, den Radweg
auch in Teilabschnitten zu bauen. Dafür
ist jedoch der Grunderwerb notwendig. Im
Mal3nahrreplan des Landeshaushaltes für
2005 ist das Vorhaben bisher leider noch
nicht enthalten.
Zurzeit kann über einen Termin zum Bau-
beginn leider keine Aussage getrotTen wer-
den. Nach Aussagen des Straßenbauamtes

könnten bei vorhandenen finanziellen Mit-
teln einzelne Wegestrecken vorgenommen
werden, wenn vom Wirtschaftsministeri-
ums eine Zustimmung erfolgt.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich verspre-

che Ihnen, dass die Gemeinde Insel Poel
alle Anstrengungen unternehmen wird,
dass das Verfahren zum Bau des Radweges
so schnell wie möglich umgesetzt wird. Ich
appelliere auch noch einmal an die Bürger,
die ihre Zustimmung zum Grunderwerb
bisher verweigert haben. Im Sinne aller,
auch hinsichtlich der erforderlichen Not-
wendigkeit, bitte ich diese Bürger, ihren
Grund und Boden für den Radweg zur Ver-
fügung zu stellen.

I hre amt. Bürge rme i sterin
Gabriele Richter
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Liebe Poeler,
das zu Ende gehende Jahr 2004 war kommu-
nalpolitisch nicht einfach, aber dennoch recht

erfolgreich für unsere Insel.

Die Gemeindearbeit wurde zuniichst sehl stark

durch die Kommunalwahlen geprägt. Im An-
schluss daran musste sich die neue Cemein-
devertretung konstituieren, und als auch das

geschaftt war. ging unser Bür-eernteister Wahls

in den Ruhestand. sodass wir nun wieder in
Wahlvorbereitungen stecken und die kontinu-
ierliche Arbeit erschwert ist. Darüber hinaus

leidet die Gemeindearbeit, weil wir gegen den

nrehrheitlichen Willen der Gemeindevertretun-{

- so lange wie möglich eine anrtsfreie Gemeinde

zu bleiben - immer wieder bedrüngt werden,

in Richtung Neuburg zu gehen. Datür besteht

aber keine Notwendigkeit, denn die Anfan-s des

Jahres 2004 in Kraft -qetretene Kommunalver-
f'assung von Mecklenbur-9-Vorpommern garan-

Geda n ken zum Jah reswechsel

tiert uns bei entsprechender Leistungskraft die

Amtsfreiheit. Im Interesse der Insel Poel heißt

das, wir wollen selber entscheiden und handeln

können und uns die Optionen ftir eine Verwal-
tungs-eerneinschafi mit Wismar otten halten.

Erfolgreich war das zurückliegende Jahr für
unsere Insel. weil wichti,ee Bautnaßnahrnen. wie
zum Beispiel die Promenade in Timmendorf und

am Schwarzen Busch realisiert und die Kaianla-
ge in Kilchdorf rekorrstruiert wurden. Besonders

hervorzuheben ist aber die Anerkennung als

Seebad Insel Poel. Sie ist auf das grol3e En-ea-

gelrent der Kurverwaltr.rng und vieler weiterer
hauptarntlich und eltrenar.ntlich triti-uen Büryer
zuriickzuflihren. Wir freuen uns und clanken

allen Einwohnern. die in vielfrilti-eer Weise zu

dieser Anerkennung beigetra-sen haben. sehr

herzlich.
Das neue Jahr wird gleich mit einem Höhepunkt.
der Bürgermeisterwahl. beginnen. Diese Wahl

müssen wir durchführen, weil laut Gesetz zum
Status Amtsfreiheit neben der Leistungskraft ein

hauptamtlicher Bürgernteister und eine selbst-

ständige Gemeindeverwaltung gehör'en.

Es.qeht bei der Bürgermeisterwahl urn die Inte-
ressen unserer Insel. Bitte -eehen Sie zur Wahl
und -eeben Sie Ihre Stimrne der Kandidatin
bzw. dem Kandidaten. clie oder der nach Ihrer
Meinung Poel nach innen und nach außen am

besten vertreten kann. Unser Anlie.seli i5t es,

-eemeinsam urrsere Zukunfi nach dem \\'illen der

Mehrheit der Bevölkerun-9 zu gestalten.

Helt-en Sie mit. dieses Ziel zu erreichenl
Liebe Poeler. ich wünsche Ihnen fiir tlr: neue

Jahr berut'lich und privat alles Gute. Gerund-
heit, Zufriedenheit und Zuversicht untl urts -9e-
meinsam ein erfblgreiches Jahr 2005 ftir uttsere

schöne Insel Poel.
I h r G c nrc i nclat'e r t rc t t' r't t' t'.s t e I t e r

Prof. Dr. Hor.st GL'rutlt

Christiane Reetz ist die Kandidatin der CDU

für die Bürgermeisterwahl am o9.o1.2oo5

tun gsaufgaben gehört zum Auf ,eabenf-eld e iner
Schr-rlleiterin.
N'leine über fünf'jrihri-ue Tlitigkeit in cler Gemein-
clevertretung hat ebenfalls nteinen Blick für die

zu ltisenden Auf'gabert gr-schtilft.

Nlcine Kenntnisse urtcl Erfahrungen nutzend.

tlenke ich. class ich rlen Atttbrclentngen eirler

zuküntiigen Biirgernteisterin geu'achserl bin.

Liebe Poeler Biir-serinnen urtcl Biirger.
als Biirgernreisterin w'erdc ich niich en-uagielt

fiir den Fortbestand dcr Anrtsfreiheit der Ge-

rneincle lnsel Poel einsetzenl

Urn clie toulistische Entr.r'icklung utrserer lnscl
v o ran z u br i n,qe n u nd d i e Ve t''nv a I t u t.r g sarbe i t etTi -

zienter zu gestulten. rverde ich Kooperationert
sowie - zu einem spätet'en Zeitpr.rrrkt - eirre

Velwal tun-es-eente i nschatt trt i t der H artse stadt

Wismar anstreben.
Die Einwohnerversaurmlung irn Oktober und

zahlreiche Gespriiche rlit Bürgern haben ntir
gezeigt. class dieses auch der Wunsch der über-

wiesenden Mehrheit der Poelerinnen und Poeler

i st.

Ich werde eine intensive Zusamn-renarbeit rnit al-

len Gewerbetreibenden der Insel Poel anstreben,

denn nur mit ihnen. der Kurverwaltung und auch

genreinsanr nrit den irtselanslissi-sert Vereinen

lZisst sich ein attraktives touristisches Konzept
für die Zukunft entwickell-t uncl verwirklichen.
Die Anerkenrrung als .,Staatlich anet'kantrtes

Seebad" muss uns für die Bewriltigung unserer

Ziele Velpflichtung sein. Die Ferti-ustellung cles

Radweges Fiihrdorf - Tiruntendorf sowie der

weitere Ausbau det' Promenaden in Tintnten-
dod und am Scl.twitrzen Busch sind wichtige
Voraussetzunsen. um die Attraktivitiit der Insel

Poel zu erhöhen.
In unmittelbarem Zusammelthang ntit dern Er-

halt der Arntstieiheit stehl für rnich der Erhalt

cler Regionalen Schule trit Grundschule solvie

der Kindertagesstaitte auf cler Insel Poell

Viele junge Fanirliert haben wegen clel Sclitrle

ihlen Wohnsitz uuf der Insel Poel beibehalten

oder bewusst ceriiihlt. Ich werde nreitre glnze
Krati dafiir einsetzen. dass diese Farliliert sich

nicht die Frage stellen: ..Müssett wir von der

Insel Poel wegziehen - inr Interesse urlsel'el

Kinder'1" ZLr einer familienfreuncilichert lnsel
gehörte immer uncl gelrört auch weitclhin clie

Schu le !

Auch lhnen. liebe iiltere Mitbtir-uelitrnen trrrd

Mitbtirger. -uilt 
mein Augennrelk. Ich wercle rtticlt

fii r die Verbesserun g Ih rer Lebcnsbecl i n gr-r n gert

einsctzen. A Is ri esentIiclre Vorrussetzun,c dafür
sehe ich clie Unrsetzung tles Progratrttls ..Be-

treutes Wohnen".
Eine wichti-se Aul-sabe liil rttich ist auch der

Erhalt unserer Veleine unci kulturellen Einrich-
tungen. Das klnn nur geschehen. wenn wit' sie

auch weitelhin mit tiei$'illis:err Leistunqen der

Gemeinde unterstiitzen.
Gemeinsam mit den Jugendlichen der Irrsel Poel

nrüssen wir erreichen. dass sie sinnvollen Flei-
zeitbetaiti gun-een nachgehen kijnnen. Dafiir ist

aucli weiterhin die finanzielle Ultterstützung
dr-rrch clie Gerneinde notwendig.

Liebe Poelelinrren. liebe Poeler.

abschlieflend verspreche ich Ihnen, class ich im-
rrer ein oft-enes Ohl fiir lhre Probleme habert

werde, denn nur in gemeinsamen Gespriichen

lassen sich Lösungen finden.
Deshalb bewerbe ich mich artt 9. Januar 200-5

liir dls Arnt der Biirgenncislcrin.
lch möchte Sie bitten. von Ihrem Wahlrecht
Geblauch zu ntachen. denn Sie entscheiden.

wie und mit wem es auf der Insel Poel weiter
gehen soll.

Ihrc Clristiane Ree t:

I -iebe Poelelinrren. liebe Poeler'.

nachclem unser I angjähri ger B tit'-lelnte i ster Herr
Dieter Wahls im September clieses Jahres in den

Rr-rhestand ging, habe ich mich entschlossen. ftir
clas Anrt cler hauptarntliclren Bürgerrleisterirt
aul cler Insel Poel zu kanciidierert. Unterstützt
wild meine Kandidatur von der CDU.
Ich bin 48 Jahre alt. verheiratet und habe zwei
erwachsene Kinder'. Geboren wurde ich in Wis-
nar. l974legte ich das Abitur an der EOS ..Ge-

schwister Scholl" ab.

Danach studierte ich vier Jalrre an der Pädago-

gischen Hochschule in Potsdarn. Im Sommer
1978 schloss ich elfolgreich dieses Studiurr.r als

Diplonr-Lehlelin ab. In der Zeit von 1978 bis

1990 arbeitete ich als Lehrerin an der ..Beltolt-
Brecht-Schule" in Wisrnar.

Urn Leitungserfahrungen zu s:tntmeln, bewarb

ich rnich als stellvertretende Schulleiterin an cler

16. POS in Wisrnar. In dieser Funktion war ich
ein Jahr taitig.

Lr Jahr 199I begann dann meine Tätigkeit als

Schulleitelin an der Kirchdorf-er Schule, die
ich bis heute ausübe. Während dieser nunmehr
fast l4-jährigen verantwortungsvoller-r Albeit
erwarb ich Erfahrungen im Umgang mit Men-
schen und bei der Anleitung von Mitarbeitem.
Auch das Bewältigen umfangreicher Velwal-
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Brigitte Schönfeldt ist die Kandidatin der SPD

für die Bürgermeisterwahl am o9.o1.2oo5
Liebe Poelerinnen und
liebe Poeler.

ich wende mich heute
persönlich an Sie. Am
9. Januar 2005 steht die
Bürgermeisterwahl an.

Für dicses Amt habe
ich mich als Kandida-
tin aul.stellen hssen. Sie
li'agen sich sicherlich:
Wer ist Brigitte Schön-
feldt und warunr will

sie Bürgernreisterin werden'l
i\{itten irn Leben stehen. aktiv n-ritwirkerr - dieses
Lebensrnotto versuche ich seit nunrnehr fast l2
Jrhren in der Cemeindevertretung und irr Kreistag
unrzusetzen. Vieles haben wir gemeinsam für un-
se re Insel Poel schon erreicht. Gegen Wiclerstürrde
rrusste gekämpfi, unterschieclliche Meinungen un-
ter einen Hut gebracht werden. Das war für rrich,
alle andelen und sicherlich auch mit nrir nicht
immer leicht. Ruhe, Kompetenz, Sachkenntnis. ein
gehöriges Stück Enthusiasmus und Engagement
waren nötig und sind für die Bewältigun-e der an-
stchenden Auf-eaben auch in Zukunfi nötig.
An dieser Stelle möchte ich an die fieudige Mit-
teilung in der Gemeindevertretelsitzung Mitte De-
zenrber erinnern, wo die Anerkennung der bisheri-
gen Arbeit zurn Ausdruck kam. Die gesamte Insel
Poel erhält den Titel eines staatlich anelkannten
Seebades. Dies sollte Ehre. aber zugleich auch
Anreiz für weiteres positives Wirken ftir die Insel
und ur.rs Bewohner sein.

Dazu zähle ich die Verbesserung der Infiastruktut'.
Ich bin der Meinung. dass wir unsere Insel uoch
attraktiver und liebens*erter gestalten können.
Erzielt werden kann dies durch die Verbesserung
der Rad-. Wander- und Reitwege. der Cestaltun-rl
der Wohngebiete. Stral3en und Pliitze nicht nur in
Kirchdorf. nein auch in den Auf]endörj'ern. Eine
gute lnfiastruktur ist glcichzeitig eine gute Voraus-
setzur.rg tür f unktionierenden Tourismus.
Zu einer -quten Inti'astruktur gehören für ntich äuch
eine Schule. Kindertilgesstätten und Freizeitein-
richtungcn ftirAlt und Jurrg. Deshalb ist es u'ichtig.
r-lm unseren Schulstarrdort nrit aller Krali zu kiirnp-
f'en. Kooperation mit den unrlie-cenden Gerneinderr
sehe ich dl als sinnvollen und uichtigen Beitrag.
Der Landkreis muss dazu bewegt u,erden. clie Schul-
einzugsgebiete vor der Schulplanung zu iindern.
Als Freizeiteinrichtung liegt mir besonders der
Sportplatz urn Herzen. der kaum noch durch Schul-
und Freizeitsportler richtig nutzbar ist. Hier nrüssen

Mittel und Wege trotz knapper Kassen gefunden
werden. unr einen unfallfreien Schul- und Frei-
zeitsport durchführen zu können. Auch fiir den
Erhalt des Jugendklubs über das Jahr 200-5 hinaus
rntissen uir etwas tulr. denn irn August läuti die
SAM-Stelle aus.

Anderu,eitige Möglichkeiten der Aufrcchterhal-
tung des Jugendklubs miissen geprüft u erden. weil
die letzten Jahre gezeigt haben. wie wichtig diese
Einlichtung für unsere Jugendlichen ist.
Neben unseren Kindern und Jugendlichen möchte
ich unsere Seniorcr.r in den Blickpunkt rticken. Ge-
rade sic haben es nach lan-9en Jahren harter Arbeit
verdient. dass man ihnen ihre Freizeiteinrichtung

erhiilt und ein aktives Leben in der Gemeinde er-
möglicht.
Die Wichtigkeit dieses Anliegens isI mir besonders
irr den letzten zwei Jahrerr bewusst geworden, die
ich im Vorstand des Poeler Leben e.V. tätig war.
Das betreute Wohnen sollte dabei nicht nur eine
Vision von den Senioren und mir bleiben.
Als Diplonr-Betriebswirtin und Velwaltungs-
f achangestellte weif3 ich, dass e ine Gemeinde nach
betriebswir-tschafilichen Aspekten zu führen ist
und tlie Qualitiil der Verwaltungsarbeit verbessert
werden kann.
Um die finanzielle Leistun-csfähigkeit unserer Ge-
meinde auch zukünftig zu sichern, ist es erfbrder-
lich. eine Organisationsoptirnierun-t des Haushal-
tes zu erleichen.
Es ist aber nur realisierbar. wenn alle in der Verwal-
tung und Gemeindevertretung ,,an einem Strang
ziehen".
Nach rneinem Ernpfinden stehen hiel zurzeit aber
einige rnüchtig auf der Bremse und henrmen da-
nrit clen Fortgang der Realisierung von wichtigen
Auf-uaben. Was die Insel braucht, ist weniger Ei-
gennutz-Denken, denn Allgerneinrvohl ist, wenn
alle profitieren.
Einige Bereiche mehr wären sicherlich noch an-
zusprechen und Sie können gewiss sein, dass iclr
diese nicht aus den Au-qen verliere. lch habe dazu
noch viele Gedanken und Ideen. die auf ihre Um-
setzung warlen.
Jetzt sind Sie gefiagt. Nutzen Sie die Chance des

Mitspracherechts und gehen Sie zur Wahl.
Schenken Sie mir Ihr Vertrauen und Ihre Stirnme!

I hre B ri gitte Sc ltötle ldt

Der Kandidat der AWG zur Wahl des
hauptamtlichen Bürgermeisters am o9.o1.2oo5 stellt sich vor

Torsten Paetzold
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Insel Poel

Liebe Poeler Einwohner.
anr 09.01 .200-5 haben Sie wieder einmal die Wahl.
Auch wenn dies von vielen nicht so gewollt war.
werden wir im Januar 2005 einen hauptamtlichen
Btirgermeistel fiir die nächsten sieben Jahre wählen.
lch. Torsten Paetzold. zl0 Jahre alt und als Poeler
geboren, stelle mich lhnen als Bürgermeister-Kan-
didat der AWG zur Wahi.
Heute möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich
Ihnen vorzustellen und lhnen einen kleinen Ein-
blick in meine Ziele, die ich gern als Ihr neuer
Btirgermeister verwirklichen würde, zu geben.
Am 25.10.1964 bin ich geboren. Ich habe aufPoel
die Schule besucht und im Anschluss däran eine
Lehre in der Tierproduktion begonnen. lm Jahre
I 983 habe ich meine Berufsausbildung erfolgreich
abgeschlossen. Seit dem 01.01.1992 betreibe ich

ein selbstständiges Castronomiegerverbe auf cler

lnsel Poel. Verhciratet bin ich noch nicht und ei-
gene Kinder habe ich leider auch nicht. Vor gut
2 Jahren habe ich jedoch rnein Glück hier auf der
Insel Poel in einer lieben Frau rnit zwei Kindern
gefunden. Dies ist rneine kleine Familie.
Komrnunalpolitik ist für rnich nichts Neues. Trotz-
dem lerne ich jeden Ta-e d.tzu. Während meiner
fünljähri gen ehrenar.nt I ichen Täti gke it als -eewähl-
ter Ger.neindevertreter sou ie rneiner aktiven
Mitarbeit inr Finanzausschuss der Gerneinde
Insel Poel hirbe ich mir vielfiiltige Kenntnisse in
den verschiedensten Bereichen des öftentlichen
Rechts. im Verwaltungsablauf sorvie insbeson-
clere in der kommunalen Haushaltswirtschaft
angeei_tnet.
Seit dem 22.03.2004 bin ich Mitglied derAWG und
zurzeit als sewählter Ger.neindevertreter der AWG
Mitgl ied unserer Gemeindevertretuns.
lch stelle nrich als Kandidat derAWG zur Wahl des

hauptarntlichen Bürlrernrei\lcrs. da ich der' Über'-

zeugung bin. dieses Amt mit dern erfbrderlichen
wirtschaftlichen Verständnis, Verhandlungsge-
schick, einer.r.r Gefühl für lhre Bedürfhisse. liebe
Poeler, kombiniert mit persönlichem Engagement
im lnteresse der Insel Poel würdevoll ausfüllen
zu können.
Dies tue ich mit dem vollen Bewusstsein. dass eine
Menge Probleme für die Zukunti zu lösen sind.

Denken wir nur an unseren getährcleten Schul-
standort. an den Fortbestand unserer Vereine trotz
knapper Kassen. an die noch nicht abschätzbaren
Fol-qen von ,.Hartz IV" flr einige unserer Btirger,
an t'ehlende Infl'astrukturen für uns Einwohner und
auch für unserc Urlauber oder an den eventuell dro-
henden Verlust unserer Amtsfieiheit... Aber gerade
deswegen meine ich, lohnt es sich zu kärnpf'en und
zu arbeiten für diese - unsere Cemeinde.
Und ein Versprechen, liebe Poeler, möchte ich
Ihnerr heute schon geben: Sollten wir nach der
Bürgermeislerwahl im Januar 2005 die Anrtsfrei-
heit ftir unsere Gemeinde -qegen unseren Willen
verlieren, so würde ich mit derr Ietzten Tage
der Arntsfreiheit aus persönlichen Gründen als
hauptamtl icher B ür_germei ster der Genre i nde In-
sel Poel unter Verzicht der weiteren Bezahlung
eines Beamten zurücktreten. Dazu stehe ich.
Wer mich kennt, weiß, dass ich halte. was ich
verspreche. E,in anderes Verhalten kommt für
mich aus moralischen Gründen überhaupt nicht
in Betracht.
Weiterhin würde ich mich erneut zur Wahl stellen,
und zwar dann, wenn ein ehrenamtlicher Bürger-
meister für unsere Gerneinde zu wählen wäre.
Ich bin im Herzen Poeler und fühle mich mit un-
serer schönen Insel tief verbunden. Hier lie,een

Irt tliesent Sinne
Ihr Torsten Paet:old

meine Wurzeln.
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7o. Geb.

73. Ceb.

7o. Ceb.

oi.or. Baumann,Anneliese Kirchdorf

o1.o1. Bielau, Rudi Fährdorf

o2.o1. Boßow, Elsbeth, Fährdorf
o3.o1. Croth, Lonni Kirchdorf
o4.o1. Nennhaus, Helga Kirchdorf
o5.o1. Kühl, Custav Kirchdorf
o6.or. Eggert, Helga Kirchdorf
o6.or. Freier, Helene Kirchdorf
o8.or. Gramkow,Friedhelm Kirchdorf

o8.or. Voß, Harry Malchow
o9.or. Paetow, lngeborg Weitendorf
o9.01. Strohschein,Gerhard Kirchdorf
1o.ol. Richter, Certrud Oertzenhof
1o.or. Schomann, Erna Oertzenhof
11.o1. Nennhaus,Rosemarie Kirchdorf

13.o1. Bathke, llse

r3.01. Klaeve, Walter
r6.or. Waack, Luise

t8.ot. Croth, Joachim

19.o1. Frank, Elfriede

2o.o1. Spallek, Cerda

25.01. Ewerlin, Alma
27.o1. Frehse, Wa lter
2J.o1. Krüger,Bernhard
z8.or. Markmann, Crete
z8.or. Rose, Cisela

z8.or. Schröder,Karl-Heinz
29.o1. Steinhagen,Certrud

3o.01. Peterson,Lieselotte

3r.01. Lorenz, Margot

Kirchdorf
Timmendorf
Niendorf
Kirchdorf
Weitendorf
Schwarzer Busch

Vorwerk
Oertzenhof
Ka lten hof
Malchow
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Ka lten hof
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. lm Auftrag des Staatlichen Anttes für Umrvelt
und Natur wurde die Düne an der Norclnlole in

Richtung Norden zurückgesetzt. Gleichzeitig
r',,urden auch die Aulgänge wieder hergestellt.

Die Gemeinde Insel Poel hatte dieses int Jahr

2003 beantragt. aber zum darnaligen Zeitpunkt
waren keine finanziellen Mittel dafür einge-
stel lt.
.Zum 24.1 1.2000.1 wurde die IVG Wismar

lVerwalterfi rma unserer kommunalen Wohnrrn-

gen) wegen des hohen Mietrückstandes bei den

gemeindeeigenen Wohnungen eingeladen. Der
Schuldenstand beläutt sich per 22.11.2004 auf
136.345,70 €.
. Der Museumsverein rnöchte auf dem Park-

platz einen Findlingsgarten errichten. Da dieses

Grunclstück der Kirche gehört. ist im Nutzungs-
vertrag geregelt, dass bei einer GestaltungNer-
änderun-e clie Zustimmung des Kirchenrates eir"r-

geholt werden muss. Herr Dr. Grell wurcle über

dieses Vorhziben infonniert. Er binet in diesem

Zusammenhang. das Gelände,,Markkleeberg"
von Unrat zu beräumen, versprochen rvurde

dieses schon seit längerern, Absprachen hierzu
sind bereits mit Herrn Butze und Herrn Köpnick
getrotfen.
. Hen Brar"rer (Vorstandsrnitglied der Karl Chris-
fian Klasen Stifiung, Ratzeburg) informierte,
dass die Stiftung von Karl Christian Klasen in
Ratzeburg zum 31.12.2004 aufgelöst wird. Die
Gemeinde Insel Poel bemüht sich schon seit

2002 intensiv urn Überlassung einiger Werke

des Malers. Herr Brauer erklärte sich bereit, die

Werke vorerst in einem klimatisierten Magazin-
raum in Malchow unterzubringen. Angedacht
ist, die Bilder von Klasen in das Obergeschoss

unseres Museums unterzubringen. Hierzu muss

.jedoch vorher ein Umbau vorgenommen wer-
den. Anlässlich des 60. Todestages von Karl
Christian Klasen wird am 22.02.2005 eine Ge-

denkausstellung im Museum eröffnet.
. Am 3.12. 2004 hatte die Gemeinde Insel Poel

den frühmöglichsten Termin zur Entgeltver-
handlung bezüglich der Gebühren für die Kin-

derbetteuun-q erhalten. ln diesent Zttsanln.iet.t

han-u wurde au i,eefbrdert. d ie Betriebserlaubn i s

der Kinderta-sesstiitte neu zu beantra-gen. da die

Abweichungen zu grofJ qaren. Dieser Antrag
auf Veränderung der Betriebserlaubnis mttss

beim Landes.lugendamt M-V Neubrandenburg
gestellt werden. Der Landkreis NWM Fach-

dienst Jugend. Faniilie und Soziales hat hierzu

eine Stellungnahme abzugeben.
. Die Gemeincle Insel Poel rr urcle über das

lnnenrninisterium M-V und den Städte- und

Gemeirrdetag autgefordert. zunr Verwaltungs-
modernisierungsgesetz eine Stellungnahme bis

zum 15.01.2005 zu erarbeiten. Diese Stellung-
nahme wird nach Fertigstellung dern Haupt-
irusschuss bzw. der Genteindevertretultsl zur
Kenntnis gegeben.
. Zum 03.11.2004 hatte der Kultusminister des

Landes M-V alle Interessierten zur Gesprächs-

runde ..Gute Schule" nach Grevesnühlen
eingeladen. An diesem Forunt hat die amtie-
rende Bürgerneisterin teilgenontrnen und ihr
Entsetzen über den politischen Standpunkt von

Herrn Prof. Dr. Metelmann gegen die beab-

sichtigte Schließung unserer Regionalen Schule

mit Grundschule zum Ausdruck gebracht. Die
Gemeinde Insel Poel kann in der Grundschule
ab 2006 wieder mit steigenden Schülerzahlen

rechneni der Geburtenknick ist überwunden. In
den Jahren 1992 bis 2004 wurden Fördergelder
in Form von Investpauschalen an unsere Ge-

nreinde ausgereicht, welche zweckgebunden für
die Schulsanierun-e eingesetzt werden mussten.

Heute verfügt die Schule über modem ausge-

stattete Fachräume und eine völlig neu sanierte

Tumhalle. Die Investition belief sich auf insge-

samt ca. 1.3 Millionen Euro.
. Am 0'/.12.2004 erfolgte die Gewährleistungs-

abnahme zwischen dem Amt für Landwirtschaft
in Wittenburg und dem Baubetrieb für die Stra-

ßenbereiche Birkenweg (Asphaltdecke) und Hin-
terstraße (Pflasterung). Diese Arbeiten wurden in

Rahmen der Dorfemeuerung vorgenommen. Bei

der Abnahme stellte man keine Mängel fest.

. Ebentalls fand anr 01 .12.2004 die Abnahrne

der Grünanlagen im B.-Plangebiet Nr. I I . Wohn-

uncl Ferienhausbebauung Kaltenhof statt.

Fol-qendes konnte f'estgestellt werden :

l. Die Anstauun-9 cles Regenwasser arrf der
Wiese nrihe Spielplatz sollte weiter beobach-

tet .,verden.

2. Die Abziiumun-e der Anpflanzun-e an der
Kreuzung Wohnhaus Faust - Hameister /Bau-
hof - dadurch soll clas wiclerrechtliche Parken

unterbunden werden.

3. Säuberung des Pf-lanzstreit'ens am Parkplatz
J. Bezüglich cier enclgültigen Übernuhme (d. h.

.grundbuchanrtliche Eintragung ins Gemein-
deei-eentum) des Straßenkörpers wird im l.
Quartal 2005 nochrnals eine Abnahrne der arn

7. I 2.0-1 autgezeigten Mängel erfblgen. Hierzu
zlihlt auch de r Straßenabschnitt am Wohnhaus

des Herrn Krebs. Die Landgesellschaft wur-
de nochmals durch die Gemeinde Insel Poel

aut-eefbrdert, den schon mehrfach zugesagten

Carport nun endlich aufzustellen.

-5. Ab Ortseinfahrt Kaltenhof bis Straße Wohn-
haus Krebs ist die Straßenbeleuchtun-e zu in-
stallieren.

. Der Schöffenwahlausschuss des Amtsgerichts
Wismar hat am in seiner Sitzung 08.1 1.2004 die

Haupt - und Hilfsschöffen für die neue Schöf:
lenperiode 2005 - 2008 bestimrnt.
l. Frau Christine Kupka aus Kirchdorf - als Ju-

gendhauptschöffe für die Ju-qendkanrmer des

Lirndgerichts Schwerin:
2. Frau Sabine Seehase aus Timmendorf - für

das Jugendschöffengericht und

3. Frau Gabriele Richter -als Hauptschöffe für die

Strafkamrner des Landgerichts Schwerins.
. Der Investor Herr Rinne stellte der Gemein-
de Insel Poel sein Vorhaben B.-Plan Nr. 10

.,Wohnanlage auf dem Kieckelberg" vor. Da

die Festsetzung des B.-Plan Nr. l0 seitens des

Investors eingehalten wird, konnte durch das

Bauordnungsamt eine zeitnahe Genehmigung
der Bauunterlagen vorausgesagt werden.

G abri e I e Ri t' hte r, Amt i e re nde B ü r ge rm e i ste ri n



Ausfertigung
Ausführungsordnung

l. lm Teilbodenordnungsverfahren Insel Poel
..Ortslage Hinter Wangern", Gemeinde Insel
Poel. Landkreis Nordwestmecklenbur-e, wird
die Ausführung des Teilbodenordnungsplanes
angeordnet.

2. Der im Teilbodenordnun_gsplan vorgesehene
neue Rechtszustand tritt am 07.02.2005 an die
Stelle des bisherigen.

.i. Haben Feststellungen des Teilbodenordnungs-
planes Auswirkungen auf Nießbrauchs- ocler
Pachti,erhältnisse, können Anträge aul
a1 Verzinsung einerAusgleichszahlung. die der

Enrpfänger der neuen Grundstücke für eine
dem Nießbrauch unterliegenden Mehrzutei-
lung von Land zu leisten hat /$ 69 Flurberei-
nigungsgesetz (FlurbG),

bt Veninderungdes Pachtzinse: oderAhnliches
bei einem Wertunterschied zwischen altenr
und neuem Pachtbesitz ($ 70 FlurbG) und

c) Autlösung des Pachtverhältnisses bei we-
sentlicher Erschwerung in der Bewirtschaf'-
tung. des Pachtbesitzes aul-grund der Andc-
rung durch die Flurneuordnun-e ($ 70 Abs.
2 FlurbG)
nur birrnen einel Frist von drei Monaten

- beginnend mit dem ersten Tas der öff'entli-
chen Bekanntmachung - schriftlich oder zur
Niederschrift beim Amt für Landwirtschati
Wittenburg, Pappelweg 2, 19213 Witten-
burg _eeste I lt u,erden.

Begründung:
Die in g 6l FlurbG genannte Voraussetzung zum
Erlass der Ausführun-esordnung liegt vor. Der Teil-
bodenordnungsplan ist unanfechtbar.
Rechtsbehelfsbelehrun g :

Gegen die Ausführungsanordnung kann innerhalb
eines Monats - beginnend mit dem ersten Tage
der öf}'entlichen Bekanntrnachung - schrifilich
ocler zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für
Landu'irtschaft Wittenburg, Pappelweg 2. 19243
Wittenbur,s eingele_et werden.
Inr Aufira-e (LS)
gez. Friedrich
Aus_uef ertigt:
Wittenburg. 08. I 2.2004
Ausgefertigt: - Siegel -
Wittenbur_s. 08. I 2.2004
Im Autira_s

Simann

Amtliche Bekanntmachung der
Gemeinde Insel Poel

Mit der Zusammenlegung der Arbeitslosenhilf'e
und Sozialhilf'e sind die Gemeinden und Landkrei-
se durch $ 44 b SGB Il in der Regel verpflichtet,
mit der Bundesagentur für Arbeit Arbeitsgemein-
schaften in den Job-Centern zu errichten. Dies
tührt u. a. dazu. dass die Gemeinde Insel Poel ihre
bisherige Zuständigkeit für die Erledigung der Auf-
gaben der Sozialhilfe mit Wirkung zum 3 I . 12.2004
verliert.

- Anspruchsberechtigte Bürger, die Leistungen
zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem
SGB II beantragen möchten, melden sich ab
dem 01.01.2005 bei der:

Arbeitsgemeinschaft zur Grundsicherung für
Arbeit Suchende im Landkreis

Nordwestmecklenburg Wismar (ARGE),
Hinter dem Rathaus 15,23966 Wismar

Weitere Informationen. wie z. B. Telefonnummer
und OfTnungszeiten der ARGE, sind dem Land-
kreis NWM, Fachdienst Jugend, Familie und So-
ziales bislang leider nicht bekannt.
Sollten Sie Fragen in der Angelegenheit haben,
wenden Sie sich an die Mitarbeiter des eben ge-
nannten Fachdienstes unter Tel. 03881 I 7220.

Das Poeler Inselblatt AMTLICH ES

Bekanntmachung der öffentli-
che Sitzung des Gemeindewahl-

ausschusses für die Wahl des
Bürgermeisters am o9.o1.2oo5

Wahl bereich Cemeinde lnsel Poel

Entsprechend $ 12 Abs. 5 des Kommunalwahl-
gesetzes für das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KWG M-V) in der jetzt gültigen Fassung tagt
der Gerneindewahlausschuss in einer öf'tentfichen
Sitzung.
Der Vorsitzende des Gerneindewahlausschusses
hat nach $ 4 Abs. 4 der Kommunalwahloldnung
für das Land Mecklenbur-u-Vorpommern (KWO
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung von.t

13. Oktober 2003 Ort. Zeit und Gegenstand der
Sitzung öf fentlich bekannt.

Die 2. Sitzung des Gerneinder.vahlausschusses der
Gemeinde Insel Poel findet ant 09. Januar 2005
um 21.00 Uhr in 23999 Insel Poel, OT Kirchdorf.
Gemeinde-Zentrum I3 (Sitzunessaal der Gemein-
deverwaltung) statt.

Tagesordnung:

l. Eröffnung der Sitzun-s und Begrüßung
2. Feststellung der ordnun-esgemäßen Ladung
3. Feststellung derAnwesenheit und Beschlussfii-

hi-ckeit
4. Beschlussfassuns zur Feststellung des endgül-

ti_een Wahlergebnisses
5. Anfiagen

Gubrie I e Ri c hter. Genrc itdcwult I I ei terin
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann fiei.

Amtliche Bekanntmachung der
Gemeinde lnselPoel

1. li.nderung des B-Plans Nr. 4 der Gemeinde
Insel Poel ,,Wohngebiet Ortslage Fährdorfl'
Beschluss über die Aufstellung und öffentli-
che Auslegung gemäß g 3 Abs. 2 BaUGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel
hat in ihrer Sitzung am 13.12.2004 den Aufstel-
lungsbeschluss zur l. Anderung des B-Planes Nr.
4 gefasst. Dies wird hiermit entsprechend $ 2 Abs.
I BauGB ölfentlich bekannt gemacht.
Der Entwurf der l. Anderung des B-Planes Nr.4,
sowie die dazugehöri-se Be-eründung einschl ießl ich
der Anlagen wurden gebilligt und die öff'entliche
Auslegung nach $ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Der Entwurf der I . Anderun-s des Bebauungsplanes
Nr. 4 und der Entwurfder Begründung einschließ-
lich der Anlagen dazu liegen in der Zeit

vom 10.01.2005 bis zum 10.02.2005
in der Gemeindeverwaltung der Gemeinde
Insel Poel, Bauamt, Gemeinde-Zentrum 13,

23999 Kirchdorf,
öffentlich zu jedermanns Einsicht während der
Dienststunden aus.
Die Cerneinde hat _semäß $ 3 Abs. 2 BauGB be-
stimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geän-
derten oder ergänzten Teilen vorgebracht werden
können.
Während der öftentlichen Auslegung können da-
her von jedermann Stellungnahmen und Anregun-
gen zu den geänderten oder ergänzten Teilen des
Entwurfs schriftlich oder zur Niederschrift vor-
gebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bleiben unberücksichtigt.

Kirchdorf, den 14.12.2004 (Siegel)
Ri c' h te r, antt. B ü rge rnte i ste ri n

r.Satzung zur Anderung del
Gebührensatzung über die

Sondernutzung an öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen der

Gemeinde lnsel Poelvom
o9. Oktober 2ool

Auf der Grundlage des $ 5 Abs. 2 der Kommunal-
verfässung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chun._s vom 08.06.2004 GVOBI. S. 205, der $$
I ,2,4 und 6 des Komrnunalabgabengesetzes f ür das

Land Mecklenburg-Vorpommern (KAG) vom 01.
Juni 1993 (GVOBI. M-V S 522) und des S l2 der
Satzung für Sondernutzung an öff'entlichen Stra-
ßen. Wegen und Plätzen der Gemeinde Insel Poel
vom 09. Oktober 2001 wird nach Beschluss der
Gemeindevertretung vom I 3. 12.2004 und Anzeige
bei der Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises
Nordwestmecklenburg nachfblgende l. Satzung
zur Anderung der Gebührensatzung über die Son-
dernutzung an öffentlichen Straf3en, Wegen und
Plätzen der Gemeinden Insel Poel vom 09. Oktober
2001 erlassen.

Art. I
l. Anderung tler Gebührensatzung über die

Sondernutzung an öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen der Gemeinde Insel Poel

Gebührentabelle zu $ 3 Abs. 2 der
Gebührensatzung über die Sondemutzung an

öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen der
Gemeinde lnsel Poel

Art.2 - In-Kraft-Treten -
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

Kirchdorf. 14.12.2004

Gabriele Richter, amt. Bürg,erneisterin (Siegel)

Tarifstelle

12. Winterlagerung
von Wasserfahr-

zeugen auf dem
Festland für
den Zeitraum
vom Lll.-31.03,
des Jahres

Zeitraum
der Bemessung

Gebühr
in Euro

(€)

12.1. Fischerei-
tahrzeuge

monatlich -
je lfd. m

Schiffslänge
über alles

1.00

12.2. Sport- und

sonstige
Wasserfährzeuge

monatlich -
je lfd. m

Schiftslänge
über alles

2.00



BEKANNTMACHUNGEN Das Poeler Inselblatt

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde lnsel Poel

Verordnung des Bürgermeisters über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in

der Gemeinde lnsel Poelvom o1.o1.2oo5

die clie festgelegte Nutzun,usart eines Wochen- - aul3erhalb der dafiir gekennzeichneten Weue

enclhaus_rebietes erheblich oder über die Dauel Racl zu tahlen. zu reiten. mit Krafifahrzeugen

einerWoche störend beeinilussen. in clen Zeitraunt zu fahren oder diese abzustellen.

vont0l.l0.bis30.04.derjeweilslaut'endcnJahre - aulserhalbderclafiirgekennzeichnetenFliichen

zu vellegen. ln der Zeit vom 0l.05 bis 30.09. ist Fußball zu spielen.

prirrzipiell tlie Mittlrtsluhc vrrtl 1.1 00 bis 15.00

uhrcinzuhalren. $ 8 Pflege und lnstandhaltung nicht

$5TierhaltungöffentlicherAnlagen,Einrichtungen
l) InWohn-uebiötensincl Haustiere-oderandereTiere Und CfUndStüCke

so zn halten. dass sie nicht durch irnhaltende und Nichtijtlentliche Anlagen, Einrichtungen. Einfrie-
IräufigeGeräuschctlieNachbarsclratlilberGebühr dungen u6cl Gruldstücke (auch Wohnhäuser) sind

in der Ruhe stören. von den Grundstiickseigentülnern. zur Nutzung von

l) Ftir die Tierhaltung gilt clas Tierschutzgesetz Grundstiicken dinglich Berechtigten und Gewerbe-
in der Neufassung vont 25. Mai 1998 (BGBI. I treibenden so zu pt'legen und in Stand zu halten. dass

S.I 105). sie der allgcmein -criltigen Vorstellung von Ordnun,u

3) DasBetul\ichtigenvonHundeninAnla-qenistin untisicherheitentsptechen.HierzugehörenauchBau-
der Hr.rnclt-halterverordnuns der Gemeinde Insel sicheru.gsnralSnah.ren.
Poel geregelt.

$ 6 Reinigen von f3LiTiF"::.. - ..- Dasparkenv.n-.,,)t:r,13,1-[""i',cebieten.dienach
Fahrzeuge üller Art diirt-en nicht rtr lJet hrlb voll / LrSe- Ii, *^unu,runnsverorclnun s 

'om 
22.04. I 993 ( BGBI.

lassenen Waschanlagen gewaschen uerden. I l
Das waschen 'on KrafifahrzJu.r.n'',u,i;ii.n,ri.lt"n I s' ;166) für solche Fahrzeuge niclit zugelassen sincl'

parkpr:irzen. Srraßen und A"ri;;; ,;;;" "g il::: ::5ll;:_Yäi:illllül.1il;ll;,"tl.;;:'i: i;*b?]
!rund:tli( kcn i\l itul.crull(l der'\\ lir. l. .{. h. /. /n ulld

.3-l des wasserhaurh"lt,g","t,li" i*Hci i" att'it'l (BGBl l S 1565)' zuletzt -seänder1 
durch Gesetz vom

sung der Bekanntnrachung un,tt:-r.tru.iüxä iricei. I ()T August 1997 (BGBI l s 2018)'

S.1529). geändert durch Artikel 5 des Cesetzes von] 
$ f O Bfandschutz

12.01.1990 (BGBI. IS.205) Lrnd \.s -r l. R. -rl. 17. lt JeclerBürger.hatsichsozuverhalren.classB*incle
l3-ldesWassergesetzesdesLall(l!'tMecklenburg-Vol- verhindert uncl entstandene Br.iincle schnell be-
ponrnrern (LuaC) vom 30.ll.l99l (GVOBI. M-V S

ä6e). zure r,r ge.inderr cturch ALrikel ]l des qeseues r, 51li,l'l;',ff,1,!Xl,1il; Hydranren un<t Löschtei-
vom ll. November 2001 (CVOBl. l\l-V) verb()ten. 

chen fiirdie Feuerwehr ist zLr gewährleisten.

$ 7 Pflege und Schutz von 3) Aus Grünclen der Branclgefahr am 3l.l2. und anr

Anlagen / CrÜnanlagen 0l 0l' ist es verboten:

l) ötientliche öiinanlagen und sonstige A'lagen l. i.i Urnkreis von 150 m um brandgefährdete

sind Anlagen. clie der Gesundheit und ErholunC Objekte (reetgedeckte Geblude' Holzlager)

der Bevölkerung dtenen und von der Gemeinde das Abbrennen von Raketen und so genannten

unterhalten*erclen.soueitkeineanderweitigen "RömischenLichtern"
ver.tr.aglichen Vereinbarungen getroffen sincl. 2. im umkreis von 50 m un] brandgefährdete

Hierzu gehören: Objekte (reetgedeckte Gebäude' Holzlager)

- die Grün- und Parkanlagen rnit ihren Anpflan- das Abbrennen von Kanonenschlä.een' Knall-

zungen und Einrrchtungen einschliefSlich der fiöschenundsonstigenFeuerwerkskörpernder

Gewässer. die BestandtJil clieser Anlagen sincl Klasse [['

bzrv. irngrenzen. 
- 3. das Abbrennen von pyrotechnischen Gegen-

-dieSpielplätze.StändeinunnrittelbarerNähevonKirchen._clieRacl-undWanderweg..Krankenhäusern.Kinder.undAltenheirnen
- die allgenrein zu-eängliÄen Grünanlagen in- ^ 

vorzunehnten'

nerhalb von Dauerkleingartengebieten,' Diese Festlegungen gelten für die Gemeinde lnsel Poel

- Grünanlagen in WohngÄieten. insbesondere für fblgende Ortsteile hzw' Gebiete' in

2) ötfentliche brfinanlageridtirfen nur so -qenutzt denen sich reet-sedeckte Häuser befinden:

werden, wie es sich aus der Natur der Anlag-en und - Ortsteil Timmendorf-Strand - gesamte Bungalow-

ihrer Zweckbestimmung ergibt. Die Benutzung siedlung

kann im Einzelnen durch Gebote oder Verbote c)rtsteil Schwarzer Busch

durch Bekanntrnachungen (Schilder' Taf'eln) ge- - Fährdorf-Dorf - Haus-Nr' I 8 - 2 I

rcgelt werden. Die Benutzung der ötfentlichen - Gollwitz- Haus-Nr' 23 - 25

Anlagen und ihrer Einrichtunge' erfblgt auf ei- 
$ tt Ausnahmen

gene Gefähr' Eine Verpflichtu$".1T-?.t-':il,q5 
Der Bürgermeister cter Gemeinde lnset Poel kann in

von Schnee- und Eisglätte luf Plitzen und wegen 
begrtindöten Fällen Ausnahnien zulassen, wenn .iese

in den Anlagen besteht nicht' äei ,ib"r*ieg"nden öf'fentlichen lnteressen nicht ent-
-3) In öffentlichen crünanlagen,und^aut gemetnde- g"g"n.t.h"nä und die ggf. notwendige Genehmigung

eigenen Grünflächen ist es unterliq: 
- . . .^. äei zust:indigen Behörde vorliegr.- Anpllanzuneen und Uferkisclrun;ten zu betretetl.

- Wege,Rasenflächen,Anpflanzungenundsons- $rzOrdnungswidrigkeiten
tige Anla-eenteile zu verändern, aufzugraben l) OrdnungswidrigimsinnedieserVerordnunghan-
oder sonst zu beschädigen. delt, wer vorsätzlich oder fährlässig den Geboten

- die Anlage durch Papier. Glas und andere oder Verboten der gg 2 bis 9 zuwiderhandelt.
Abfallstotte zu verunreinigen sowie Bänke, 2) Die Ahndung der Ordnungswidrigkeiten erfolgt
Schilder, Hinweise, Denkmäler. Einfriedungen entsprechend der gesetzlich festgelegten Zustän-
und andere Einrichtungen zu beschädigen. zu digkeit durch die örtliche Ordnungsbehörde.
beschmutzenoderzuentfemen. 3) Ordnungswidrigkeiten gemäß $ 19 SOG M-V

- BlumenoderZwei-sezuentnehmen,Sträucher, können mit einer Geldbuße bis zu 5.000,- Euro
Bäume, Pilze zu entf'emen. Früchte, Sämereien seahndet werden.
oder Vogeleier zu samt.neln, in den Grünanla
genteichln zu angeln, $ 13 ln-Kraft-Treten

- La.* ru .rr"ug.n insbesondere durch Rund- Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung

funkgeräte, Plattenspieler und Tonbandgeräte, in Kraft'

- Waren und Dienste anzubielen oder Werbung Kirchdorf, den 14'122004

irgendeiner Art zu betreiben, Gabriele Rithtct', Amt. Biirg,ermeisterirt

Aufgrund des $ 17 Abs. I uncl 3 in Verbindung mit
g 20 Abs. 3 und $ l9.des Gesetzes über die öffentliche

Sicherheit- und Ordnung in Mecklenburg-Vcrrpom-
nrern (Sicherheit und Ordnungsgesetzes-Soc M-V)
in der Fassuttg der Bekanntmachung votn 25. März

1998 (GVOBI. M-V S. 335). seit dern 19. Februar

1998 geltencle Fassung zuletzt geändert durclr Gesetz

vom 18. Mai 2004 (GVOBI. M-V S. 178). in Kraft
arl 29. Mai 2004 (CS Meckl.-Vorp.Gl.Nr.20ll-l)
erteilt cler Btirgermeister cler Genreinde Insel Poel

mit Genehrnigung des Landrates des Landkreises
No'dweslmecklenburg für die Genreincle Insel Poel

nachstehende Verordnun!:

$ r Begriffsbestimmung
I ) Straßen im Sinne dieser Verordnung sind Stla-

ßen gemä13 Stral3en- und Wegegesetz des Lan-

des Mecklenburg-Vorpornmern (SIrWG-N4-V )

vorr 13. Januar 1993 (GVOBI. M-V S. 42), zu-
lelzt gelindert durch Artikel -J des Gesetzes votn

21. Juli 1998 (GVOBl. M-V S 647).
2) Anlagen im Sinne dieser Verorclnung sind alle

öt'fentlichen Park- und Grünf'lächen, Arlpl'lanzun-
gen. Spie Iplütze. Schulhijfe, Gt'wlisser. Bacleanla-

gen und Geclenkpl2itze.

3 ) Wohngebiete im Sinne clieser Verordnung sincl all
gemeine und reine Wohngebiete und Mischgebiete.

$ z Kinderspielplätze
Zum Schutz der Kinder ist es auf Kinderspielplätzen
verboter.t
a) gefährliche Ge-eenstände oder Stof're nlitzuneh-

ntell.
b) Tiere zu fiihren oder laut'en zu lasselt.

$ 3 Wildes Plakatieren
l ) Das unbefu-tte Anbringen z.B. von Plakaten. Schil-

dern oder Tafeln an ortsgebundenen Objektcn. ins-

besondere an bzw. im StralSenraum beflndlichen
öft'entlichen Gebäuden und deren Eintiiedungen
sowie Masten. Bänken, Bäumen. Buswartehallen.

Schaukästen. Verteilerschränken oder dgl ist verbo-

ten. Gleiches gilt für das unbefugte Bekleben. Benla-

len, Beschmieren oder Beschreiben dieser Objekte.

2) Plakate. Schilder oder Tafeln an öffentlichen Ein-

richtun-sen und Sachen dürf'en nur mit Genehmigung

der Gemeinde an-gebracht werden, solan-{e keine

öft-entliche Plakatanschlagstelle geschaffen wurde.

3) Werbeschilder aller Art dürfen nur an den vor-

handenen Aufstellern angebracht werden. Alle
anderen aufgestellten Schilder sind umgehend zu

entf'ernen.

$ + Lärmbekämpfung
I ) Gemäß der 32.Verordnung zur Durchführung des

BLnSchG vom 29.08.2002 BGBI. I S.347U dtirfen
Rasennräher, aufjer solchen im land- oder firrst-
wirtschaftlichen Einsatz. an Werktagen (Montag

bis Sonnabend) in der Zeit von 19.00 bis 07.00
Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen nicht betrieben

werden.
Weitergehende Bestimmungen. vor allem zum
Schutz der Mittags- und Nachtruhe oder besonders

empfindliche Gebiete im Sinne des $ 6 Abs. 4 der

8. BImSchV. bleiben unberührt.
2) Abs. I gilt analog für das Ausklopfen von Decken,

Polstermöbeln, Teppichen, Matratzen und dergleichen.

Ln Übrigen gilt das Gesetz über Sonn- und Feier-
tage (Feiertagsgesetz Mecklenburg-Vorpommern

- F-fG M-V) vom 18.06.1992 (GVOBI. M-V S.

342),zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Ok-
tober 2001 (GVOBI. M-V S.405).

3) Das Betreiben von Rundfunk-, Femseh- und Ab-
spielgeräten hat grundsätzlich nur so zu erfolgen,
dass die Mitbewohner bzw. die Nachbam dadurch
nicht belästigt bzw. in der Ruhe gestört werden.

4) In Sondergebieten der Gemeinde Insel Poel,
die der Erholung dienen (entsprechend $ l0
BauNVO: Wochenendhausgebiete, Ferienhaus-
gebiete und Campingplatzgebiete) sind Arbeiten,



Das Poeler lnselblatt

Das Amt des Bürgermeisters ist das Herzstück
einer Gemeinde und stellt sornit hohe Anforde-
rungen an alle, die dieses Amt bekleiden möchten.
Es sind sachkundige Entscheidungen zu trefl'en,
und es ist eine umfangreiche Verwaltungsarbeit
auf den unterschiedlichsten Gebieten zu leisten.
Wichtig ist auch die kompetente Vertretung der
Gemeinde nach außen.
Wir sind der Meinung, dass Frau Christiane Reetz
gute Voraussetzungen für die Realisierung dieser
Aufgabe hat.
Sie verfügt über eine sehr solide Schulausbildung,
die sie befähigt, sachkundige Entscheidungen zu
trefJ'en. Durch ihre langjährige Tätigkeit als Leh-
rerin und Schulleiterin konnte sie umfangreiche
Erfahrungen sammeln, wie man mit Menschen

- auch in schwierigen Situationen - umgehen rnuss.

Neben einem guten Einfühlun-esvermö-{en ist dabei
auch Durchsetzungsvermögen erfbrderlich. ln ei-
ner Schule fallen zahh'eiche Verwaltungsaufgaben
an. die sie mit viel Geschick und Sachverstand ge-
löst hat. Kommunalpolitik an entscheidender Stelle
gut zu betreiben, erfordert Erfahrungen, die Frau
Reetz in ihrer fünfjährigen Tätigkeit als Gemein-
devertreterin samnreln konnte. Sie hat in dieser Zeit
eine gute, konstruktive, von Kompetenz zeugende
Arbeit geleistet.
Die kommende Legislaturperiode stellt sehr hohe
Anforderungen an den künfiigen Bürgermeister.
Neben den alltäglichen Aufgaben geht es insbe-
sondere darurr. den Haushalt der Gemeinde so zu
tiihren, dass auch weiterhin die Amtsfreiheit der
Insel gewährleistet ist, darnil - wenn die Situation
es erfordert - ein Zusammengehen mit Wisr.nar zu
einem späteren Zeitpunkt noch möglich ist. Die

Insel Poel und Wismar sind territorial, historisch,
wirtschaftlich und kulturell so miteinander ver-
bunden, dass es nach unserer Auffassung gar keine
andere sinnvolle Variante gibt. Zur gegenwärtigen
Zeit sind keine gesetzlichen Grundlagen für ei-
nen Zwangsanschluss an die Gemeinde Neuburg
vorhanden, und die derzeitigen Vorstellun-qen zur
Verwaltungsrefbrm stehen unter scharfer Kritik,
wie man in der Ostseezeitung lesen konnte. Wenn
wir zurückdenken. dann erinnern wir uns. dass wir
schon einmal rnit Neuburg ein Gemeindeverband
waren, der für Poel keine Vorteile brachte.
Christiane Reetz wird während ihrer Tätigkeit als

Bürgermeisterin - wenn sie -qewählt wird - ein
ruhendes Arbeitsverhältnis rnit ihrer bisherigen
Dienststelle eingehen. das sie jederzeit wieder auf-
nehmen kann. Das bedeutet. dass bei einerAuf-eabe
des Bürgermeisteramtes. aus welchen Gründen
auch immer, der Gemeinde gegenüber keine finan-
ziellen Forderungen entstehen.
Als Schulleiterin liegen ihr die Kinder und Ju-
gendlichen natürlich besorrders am Herzen. und so

hat sie in zahlreichen Gesprächen immer wieder
versichert. class sie sich vor allem für den Erhalt
der Kindertagesstätten und der Regionalschule
auf Poel einsetzen wird. Als Bürgenneisterin hätte
sie wesentlich bessere Möglichkeiten. auf diese
Schwerpunkte Einfluss zu nehnten als bisher.
Auch die älteren Bür,ser liegen ihr arn Herzen,
denn auch sie möchte einrnal auf Poel alt werden.
Gemeinsam wollen wir noch einmal versuchen

- erste Bernühungen lauf'en schon - betreutes
Wohnen so zu realisieren. dass die Bediirtnisse
der älteren Bürger ber'ücksichtigt werden. Auch
die zahlreichen Kulturgruppen. die auf Poel eine

Christiane Reetz ist die Kandidatin der CDU für die Bürgermeisterwahl am o9.o1.2oo5
hervorragende Arbeit leisten, werden bei ihr Hilfe
und Unterstützung finden, damit sie erhalten und
geftirdert werden können. Mit Freuden haben wir
zu Kenntnis genommen. dass sich der Tourismus
so gut entwickelt hat, dass wir die Anerkennung
als Seebad erhalten konnten. Das ist eine Ver-
pflichtung, der auch küntiig Rechnung getragen
werden muss. In diesem Zusammenhang ist auch
die Bedeutung der Cewerbetreibenden zu nennen,
ttr die Christiane Reetz immer ein offenes Ohr ha-
ben wird, denn Tourismus und Gewerbe sind sehr
wichtige Einnahmequellen für die Gemeinde.Wir
sind sicher. dass Christiane Reetz sich auch den Be-
langen der Jugendlichen, die nicht mehr zur Schule
gehen, nicht verschließen wird, und auch die Feuer-
wehr, die neben ihren eigentlichen ehrenamtlichen
Aufgaben einen hohen Anteil am kulturellen Leben
auf unserer Insel hat. weiterhin unterstützen wird.
Neben allen diesen vielen Aufgaben soll sich aber
auch jeder Bürger mit seinem persönlichen wichti-

-een Problemen und mit seinen guten Vorschlägen
zur besseren Lösung von Problemen und Verbesse-
rung der Lebensbedingungen in unserer Gemeinde
vertrauensvoll an Christiane Reetz wenden.
Unsere Kandidatin ist ein sehr ehrlicher und kor-
rekter Mensch. Sie hat eine raue Schale, aber das

Herz aufdem rechten Fleck. Vor allem aber hat sie

den festen Willen. sich für das Wohl der Insel und
ihrer Bewohner einzusetzen.
Herz und Verstand sind eine gute Paarung!
Liebe Poeler, gehen Sie am 9. Januar zul Wahl und
geben Sie unserer Kandidatin Ihre Stimme!
Mit lierzlichen Weihnachtsgrüßen und den besten
Wünschen für das neue Jahr

lltr Ortsterbund der CDU

Aus der Verbunclenheit nrit der Insel Poel und ihren Be-
uohncrn und angesichts unvernreidlicher Veliinderun-

-ten schicke ich Ihnen cliese Betrachtung zu dcn aufder
lnsel untl in ihrel Nachbalschafi sichtbaren Beitrii-uen.
VorlLrsgcscliickt sei clas Kompliment an die Pocler. class

sie sich vor Ort unci im ..lnselblatt" sehr aktiv untl ebenso
kontriil liul'iern und vor allenr äußern ki)nnen und nicht
allein aui Außerungcn aus den Medien rler Nachbar
schaft angcrvicsen sind. Dazu ist auch anzurlcrken. dass

in tliesen Vorgiingen zwar Parterlichkeit zugelassen.
aber Ob.je'ktivitiit ganz besonde rs von Tni,ucrn öf'tent-
liche r Anrter ,cewahrt bleiben nruss. cllmit allc Bür'ger'

nrit u,cniger Kenntnis politischer Vofgiince vcrstiindlich
untl richti-u infblmiert werrlen unri sich claraus l'tir die
gerviihltcn Enlscheidunqstriiger auch dic richtigc und

cine vor lllern mehlheitliche Politik tragen llisst.
ALrs rllen Vorgiingen und Entwicklunsen zur Rclbrnr
ist klar und cleutlich aus Schwerin mitgeteilt worden.
dass Anrtstl'eiheit liir Gemcinden unter 5.(XX) Blir_rem
(S I/5/5) abgeschalli wircl. Werheutc trctzdcnr noch rcch-
nct und operieft. vediilscht dic Meinun,gsbildung. Wenr.r

sich Poel also einen Parlner cler Zukunti suclrcn rluss

- ohnc schließlich im Laul'e der nüchsten zwei bis drei
Jahre in komnrunalcn und regionalen Entscheidungspro-
zesscn aus einem eigenen Gebilde rn viele kleine Hliullein
zefieilt zu werden - bleibt nur die Entscheidun,g in Rich-
tung Neuburg oderWismirr Bekanntlich will sich Ne ubur_s

nun wieder geme rnit Poel vereini-sen. Wismar möchte sich

Poel ..einverleiben". Poel und Neuburg sind vergleichs-
weise wenig verschuldet, Wismar mehr als verschuldet.
Poel und Neuburg haben übersichtliche, wenn auch dem
Verwaltungszentrum des existierenden Kreises entfemt
gelegene Verwaltungen Wismar muss eine unrfangreiche
Reform und radikale Kürzung seines Verwaltungsaufwan-
des durchführen - wird zudem nicht Zentrum des Kreises.
der letzten Endes in Schwerin angesiedelt sein soll. Die
Verwaltungseinheit mit Neuburg mag heute noch teurer
sein, als auch Wismar angeboten würde. Die Poeler
sollten sich aber illustriert vorstellen, welche Behand-
lungen sie an einem und dem anderen Platz erwarten

können. Dazu geniigt ein Blick und Vergleich auf die
Einwohner in Wisrnrr und Ncubur-e und seine Nac}r-
barschaft. Nachbalschali und Verwrndschaft besteht
durclrrus cnger nrit dcn Dörtcrn auf denr Festland rund
urn Ne ubur 

-u 
als niit Wisnrar - die Stadt ist jc'doch ftir ei-

nige Poelel auch Albc'itsplatz (und vielleicht Gnrncl zur
Abhiingigkeit i ) untl Ge legenhe it liir tä-gliche Besor gun-
ge n. Zw ischcn Wismu unrl Pocl licgt lreute geogrnlisch
nLrr rroch Str(jmkendorf - jccloch geschiclitl ich eine iiber
Jahrhunderte irntlauernde durchaus nicht tl-iedliche
Gcnreinschuft. Wcnn rlso Pocl seine c'igcne Freiheit
aus den letzten.{ bis 500 Jahrc'n verlic-rt. tlunn wairc der
Gcwinn nrit cinerl ver_ele ichbarcn (ierneinriesen gröl3er

als dcr unvernreidbrre Verlust cigerrer ldentitait. dic sich
dem gröl3crcn Partncr unterordnen nrüsste. Wisnrar'
solltc weiterhin in Poel zun.r Baclen konrnren. niclrt
tbel Poel in Wisnrar..baden" gchcn. Diese Darstellung
clcr Entwicklung ist tlurchaus subjektiv. ubel wo ist
clas Gegenteil zu f inden. nrimlich dic Bcuahrung der
ldentitrit und Stinrrlrccht an cinem Tisch. an welchenr
zahlenmiilSig nurjeclerneuer ein Poeler wiire.) Inr Anrt
Poe'l-Neubur-u wrirc es inrnrcrhin jeder Dritte. Wisrrar
steht inr Regiment der drei Parteien SPD-PDS-CDU,
wobei oftensichtlich die SPD ihren Wiihlcrstarrm er-
halten rlöchte und die CDU sich einen Zugeu'inn ihres
schwachen Anteils erwartet. lnsof'ern sind die parteili-
chen Gruppen auf Poel nicht unparteiisch und um das

ureigenste Poeler Interesse besorgt. Nicht zulällig ist
auch das Gewicht unabhän-uiger Gruppen auf Poel sehr
viel stärker als dasjeni.ee der etablierten Parteien. Zum
Glück, denn damit ist Meinungsfleiheit und Auseinan-
dersetzung um die Refbrm besser möglich. Der Koali-
tionsvertrag SPD-CDU der Stadtvertretung in Wrsmar
ist anschauliches Beispiel dafür. in welcher Weise dort
verwaltet wird. Neuburg und Poel können in ihren be-

schränkten Verhältnissen aufdem Lande nur Kapital aus

ihren eigenen Stärken ziehen und sie weiter entwickeln.
wenn sie dort auch selbst bestimmen und untemehmen
können, was in kommunaler und regionaler Planung
richtig erscheint. Tourismus wird weiterhin das Kapital

der Insel sein und davon wird auf längere'Sicht auch
Neuburg rn der Dienstleistung Gewinn ziehen. Wismar
würde clieses Kapiral an sich ziehen - allein durch die
orgunisatorische [Jbennacht. Die touristische Eigen-
stiindigkeit geht verloren und die Kundschati der Poeler
Vermieter ist clas -rlanze Jahr über uders als diejenige
der Stadt Wisniar. Welterbe ist die Aufgabe Wismars
und dort noch bei rveitem nicht fundiert und finan-
zierl. Hat jcmand untersucht uncl dargelegt. welcher
Anteil Gewerbesteur-r' nach einer Eingenreinclun-u in
Wisnrar für Poel verble ibt'l Ncubur-e ist an Vcru,allung
uncl Einu,olrnern übermlichti-g gegentibel Poel. In cincr'
Broschürc cles Inncnministcr-iunrs wird ausgerechnet
dcr Kreis Rendsburg-Eckernlörtle als Beispiel für dic
Halbierung dcr Venvaltungskosten gcgeniibcr denje-
nigen in Mecklenbulg-Vorpommern dargestellt. Ein
guter Vergleiclr. clenn die Strukturen sind in RD-ECK
historisch besser gewachsen und entwickelt. Aber es ist

e in Hinweis daraul. wie rnit Zahlen operiefi wird aber
nicht operiert werden dtrf, denn kein Cenrcindewcsen

_gleicht dem anderen! Darum sollten Poeler rechtzeitig
und auch zwischen den Zeilen lesen und verstehen. was

ihnen an -sedruckter Unten'ichtung vennittelt wird! Die-
ser Beitrag soll nur anregen und vielleicht zu einer öfl'ent-
lich altikulicrten - nicht dirigrerten! - Einstellung und
Entscheidung verhelf'en. Wenn sie dann auch weiterhin
aktiv behandelt und getragen wird, kann sie Ertblg habe

so wie das allerjüngste Berspiel politischen Karnpf'es an

anderer Stelle zeigt. Aber der Mut zu wagen, muss auch

dabei sein. Die drei Kandidaten für das Bürgermeisteramt
sollten spätestens nach der Wahl so klug sein, solche
Wahl zunächst nicht anzunehmen bis sich der Nebel um
die Refbrmen verzogen hat und klares Wetter und Ver-
hältnisse zu übersehen sind. Dann ist immer noch Zeit.
das Amt auszufüllen, welches jetzt und nach I 00 Tagen
Schonzeit (?) offensichtlich kompetent von Frau Richter
verwaltet wird. Braucht denn Poel überhaupt noch einen
Bürgermeister und wird nichtjetzt schon vorgezeigt, was

in naher t'emer Zukunft möglich wäre?
Klaus Lehmhecker



AMTLICH ES Dns Poeler lnselblatt

Gebührensatzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen
für Kinder in kommunaler Trägerschaft der

Gemeinde lnsel Poel (Kita-Gebührensatzung)
vom 14.12.2004

Auf der Grundlage des $ 5 der Kornmunalverfas-
sung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV
N4-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
08. Juni 2004 (CVOBI. M-V S. 205). der $$ l.
4 und 6 des Konrmunalabgabengesetzes (KAG)
f ür das Land Mecklenburg-Vorpommern vom 01.

Juni 1993 (GVOBl. M-V S. 522, ber. S.916). zu-
letzt geändert durch Artikel 27 des Gesetzes votn
22. Novemher 2001 (GVOBl. M-V S.43ll), des

$ 2 I des Cesetzes zur Förderung von Kindern in
Ki ndertagese i nrichtun-gen und in der Tagespfle ge

(Kifoc M-V) vom 01. April 2004 (CVOBl. M-V
S. I'16), der Satzung des Landkreises Nordwest-
rnecklenburg zum Kindertagesförderungsgesetz
(KiföG M-V) vom 03. Juni 200'1 und Satzung
über die Benulzung der Tageseinrichtungen für
Kinder der Cenreinde Insel Poel vom 16. No-
vember 2004 wird nach Bcschlussfassung der
Cemeindevertretung vom 13. 12.2004 und nacl.t

Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde des Land-
kreises Nordrvestmecklenburg folgende Satzung

erlassen:

$r Celtungsbereich
Diese Satzung gilt für alle Krippen. Kindergär-
ten und Horte in Trägerschati der Gemeinde Insel

Poel.

$ z cebührenerhebung
Die Gemeinde Insel Poel erhebt für die Benutzun-q

der Tageseinrichtungen für Kinder Benutzttltgsge-
bühren nach Maßgabe dieser Satzung.

$ 3 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner sind die Personensorgeberech-
tigten (2. B. Eltern) der Kinder in Tageseinrichtun-
gen für Kinder. Mehrere Gebührenschuldner haften

als Gesamtschuldner.

$ 4 Entstehen und Ende der
Cebührenschuld

(l) Die Gebührenschuld für die Benutzung cler

Tageseinrichtungen für Kinder entsteht mit der

Aufnahme des Kindes in eine Tageseinrichtung
für Kinder und endet mit dem Wirksamwerden
der Abmeldung oder dem Ausschluss des Kin-
des gem. $ l0 der Satzung über die Benutzung
der Tageseinrichtungen für Kinder der Gemein-
de Insel Poel in der jeweils gültigen Fassun-9.

(2) Die Gebührenschuld für die Benutzung der
Tageseinrichtungen für Kinder besteht auch,

wenn die Einrichtung während der Ferien, an

Feiertagen oder aus sonsti-een Gründen ge-

schlossen bleibt. Schließzeiten und Schließtage
regelt der $ 4 der Satzung über die Benutzung
der Tageseinrichtungen für Kinder der Gemein-
de Insel Poel in derjeweils gültigen Fassung.

(3) Wenn ein Kind aufgrund ärztlich nachgewiese-
ner Erkrankung die Tageseinrichtung für Kin-
der über einen Zeitraum von mehr als einen

Monat nicht besuchen kann, kann die Benut-
zungsgebühr für diesen Zeitraum auf Antrag
erstattet werden. Bei einer Abwesenheit für
einen kürzeren Zeilraum bleibt die Höhe der

Benutzungsgebühren unberührt.

(.1) Eine Gebührenschuld entsteht äuch für
l. angemeldete Verlängerung cies vertraglich

vereinbarten 13etreuungsverhailtnisscs von

Teilzeit- und Halbtagsplätzen gem. $ 4

Abs. 5 und 7 der Satzung über die Benut-

zung der Tageseinrichturtgen für Kinder
cler Genreinde lnsel Poel in der jeweils
gültigen Fassung,

2. Inanspruchnahme von Eingewöhnungszei-
tt:n gent. $ 5 Abs.4 Satz 2 cler Satzung tiber

die Benutzung der Tageseinrichtungen für
Kinder der Gemeinde Insel Poel in der
jeweils gültigerr Fassung,

3. unangenteldete Uberschreitung der ver-
traglich vereinbarten Betreuungszeit.

"1. Überschreitung der im $ 'l Abs. 1 der Sat-

zung übel dic Benutzung der Tageseinrich-

tungen tür Kinder der Genleinde Insel Poel

in derjerveils gültigen Fassung l'estgesetz-

ten Oflhungszeit der Einrichtutlg.
5. tageueise Betreuun-e gem. $ 12 der Sat-

zung über die Benutzung der Tageseinrich-

tungen tiir Kincler der Gemeinde Insel Poel

in dcr jerveils gültigen Fassurt-9.

$ 5 Höhe der Benutzungsgebühren

( I ) Die Gebühren für die Benutzung derTagesein-
richtun-qen (Eltentbeiträge1 richten sich nach

den Tarifen der Taritiabelle A. die als Anlage
Bestandteil dieser Setzung ist.

(l) Für erhöhten Betreuungsbedarf gem. $ '1 Abs.

-5 und 7 der Satzung über die Benutzung der

Tageseinrichtungen für Kinder der Genieinde
Insel Poel in derjeweils gültigen Fassung wer-
den Benutzun-tlsgebühren gemäß der Tariftabel-
le B erhoben. die als Anlage Bestandteil dieser

Satzung ist.
(3) Hat ein Kind seinen gewöhnlichen Aufenthalt

in einer anderen Gemeinde/Stadt oder in einem

anderen Amtsbezirk, zu dem die Gemeinde
gehört. und werden die durch Elternbeiträge,
Landeszuschüsse und Zuschüsse des örtlichen
Trägers nicht gedeckten Betriebskosten nicht
anteilig von der Gemeinde. in der das Kind
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, aulgrund
einer besonderen Vereinbarung übernommen'
können die Benutzungsgebühren erhöht wer-
den.

(4) Wird ein Kind während eines Monats in eine

Tageseinrichtung für Kinder aufgenommen,
sind grundsätzlich die vollen Benutzungsge-
bühren für den Monat zu zahlen.

! 6 Fälligkeit und Zahlung
(l)Die Gebühren gem. $ 5 Abs. I sind als Mo-

natsbetrag zu entrichten. Die jährliche Ge-
bührenschuld beträgt l2 Monatsbeiträge. Die
Gebühren sind am 5. eines jeden Monats
für den laufenden Monat fällig und an die
Gemeindekasse zu entrichten. Die Gebüh-
renzahlung erfblgt grundsätzlich per Einzug
im Lastschriftverfahren. in Ausnahmefällen
kann mit der Cemeindekusse die Überwei-
sung durch die Personensorgeberechtigten
vereinbart werden. Eine Zahlung der Gebüh-
ren direkt in der Tageseinrichtung für Kinder
ist nicht zulässig.

(2) Die Gebühren gem. $ 5 Abs. 2 sind als Stun-

den- bzw. Ta-e.esbetriige an die (lerneindekasse

zu entrichten und fünf Werktage nach lnan-
spruchnahme der jeweiligen Leistung liillig.
Die Cebührenzahlung ertblgt zum Fälligkeits-
termin per Uberweisung oder durch Barzah-

lung an die Gemeindekasse. Eine Zahlung der

Gebühren direkt in der Tageseinrichtung fiir
Kinder ist nielrt zulrissig.

$ 7 Festlegung der Cebühren,
Ausku nftspflichten

( I ) Die Gemeindevenvaltuttg erliisst jiihrlich einen

Bescheid. aus dem die Höhe der Gebühren nach

Maßgabe dieser Satzung hen,orgeht.

(2) Die Anzahl der in Tageseinrichttrngen für
Kinder betreuten Kinder der Familie ist durch

Vorlage geeigneter Uttterlagen zu belegen.
Wird ein Nachweis nicht erbracht, werden die
Gebühren in Höhe des für das erste Kind rnaß-
geblichen Betrages f'estgesetzt.

(3) Anderun-qen in der Zahl der in 'lägeseinrich-

tungen für Kinder betreuten Kinder sind bei

der Ger.neinde Insel Poel unter Vorlage der
notwendigetr Unterlagen unverzüglich zu nlel-
den. Erfblgt die Anderungsnreldung nicht bzw.

nicht rechtzeitig. wird bei Bekanntwerden der

für die Gebührenhöhe maßgeblichen Umstände

rückwirkend bis zum Zeitpunkt der eingetrete-
nen Anderung die dann nralSgebliche Gebühr
erhoben.

5 8 Übernahme der
Benutzungsgebühren und der

Verpflegu ngskosten

Die Benutzungsgebühren und Verpflegungskosten
können nach $ 90 Abs. 3 KJHG auf Antrag ganz

oder teilweise vom örtlichen Träger der öffentli-
chen Jugendhilfe abzüglich der häuslichen Erspar-

nis iibernommen werden, wenn die Belastung den

Personensorgeberechtigten und dem Kind nicht
zuzumuten ist.

$ 9 ln-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2005 in Kraft.

K irchdorf, den | 4. I 2.2004

Gez. Richter
Amt. Bürgermeisterin (Siegel)

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Ver-
fahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde'
können diese gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalver-
fassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern
nach Ablauf eines Jahres seit dieser öffentlicherr
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung
von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntma-
chungsvorschriften.
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Tariftabelle A zur Gebührensatzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für
Kinder in kommunaler Trägerschaft der Gemeinde lnsel Poel vom 14.12.2o,e.4

Höhe der Benutzungsgebühren gemäß 5 S Abs. t Kita-Gebührensatzung der Gemeinde Insel Poel

Gernäß der Satzung des Landkreises Nordwestmecklenburg zum Kiftic M-V werden die Elternbeitr'äge nach der Anzahl der Kinder in einer Tageseinrichtung
wie folgt ermäßigt:

Der Elternbeitrag für das I . Kind ist in voller Höhe zu zahlen
Der Elternbeitrag für das 2. Kind ist um l0 7c errnäf3igt.

3. Der Elternbeitrag für das 3. Kind ist um20 o/c, ermäßigt.
4. Der Elternbeitrag tür jedes weitere Kind ermäßigt sich entsprechend

Tarif -

stelle

Bezeichnung der

Leistuno

Staffelung Tarifwert

in € / l\4onat

Tarif-

stelle

Bezeichnung der

Leistunq

Staffelung Tarifwert

in € / lilonat

Tarif-

stelle

Bezeichnung der

Leistunq

Staffelung Tarlfwert

in € / lvonat

4.1 Senutzungsgebühren
(rippe

4.2 Benutzungsgebühren

Kinderoarten
,,3. Benutzungsgebühren

Hort
A ranztaqs 4.2 Ganztaos \. 1 Ganztaqs

A ianztaos I . Kind 217.0t \.2 Sanztaos l. Kind 105.9i \. 1.1 Ganztaos 1 . Kind 80.02

A 2 ianztaqs Z. Kind 1 95,34 4,2 2 Ganztaqs 2. Kind 96,2( \. t.2 Ganztaqs 2, Kind 72,0i

3 ianztaqs 3. Kind I 73.6: 4.2 3 Sanztaos 3. Kind 85,5( \. 1.3. Ganztaos 3. Kind 64.0

,4 ;anztaos 1. Kind 1 51 .9: \.2 4 Sanztaos 4. Kind 74 81 \. 1.4. lanztaos 4. Kind 56.01

A 2 eilzei 4.2.2 Teilzeit \. 2. Teilzeit

A. 2.1 eilzei I . Kind 68.7 ! \.2.2.1 Teilzeit 1. Kind 77 .61 .? .1 Teilzeit 'l . Kind 45.7(

A 2.2 eilzei 2. Kind 5t,8t 4.2.?.2 Teilzeit 2. Kind 69,9( .2.2 Teilzeit 2. Kind 41,1

A .2.3 eilzei 3. Kind 35.0( 4.2.2.3. Teilzert 3. Kind 62.14 \. .2.3. Teilzeit 3. Kind 36.6 1

A. .2.4 eilzei 4. Kind 18,r3 \.2.?.4. Teilzeit 4. Kind 54,37 .2.4. Teilzeit 4. Kind 32,0

A 3 lalbtaqs 4.2.3 lalbtaqs

A. lalbtaqs 1. Kind 60.0( A.2.3.1 {albtaos 1. Kind 62.77

A. 3.2 lalbtaos ?. Kind 44,0( \.2 3.2. lalbtaqs Z. Kind 56,4S

A 3.3 lalbtaqs 3. Kind 7g ot ^)a) lalbtaqs 3. Kind 50.22

.3.4 ialbtaos 1. Kind 12.0( lalbtaqs 4. Kind 43,94

lnformation zum Abschluss von Verträgen zur Kinderbetreuung in der Tageseinrichtung
für Kinder der Gemeinde lnsel Poel sowie der Kostenübernahme für Tagespflege nach

dem Gesetz zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und in der
Tagespflege (Kiföc M-V)

Uber das Vorliegen eines l'örderungswürdigen Be-
treuungsbedarfes entscheidet seit dem 01.08.2004
der Landkreis NWM. Fachdienst Jugend, Familie
und Soziales gemäß $ 3 KiföG M-V.

Verfahrensablauf für einen
Antragsteller:

l. Personensorgeberechtigte (2.B. Eltern) stel-
len beim Landkreis NWM, Fachdienst Ju_qend.

Familie und Soziales, einen Antrag auf Be-
willigung eines Betreuungsbedarfes für die

-cewünschte Betreuung ihres Kindes.
Der Antrag kann bei der Gemeinde Insel Poel,
Zimmer 0l I (Frau S. Peters) abgegeben wer-
den. Die Gemeinde Insel Poel prüft den Antrag
aufVollständigkeit und leitet ihn weiter an den
Landkreis NWM.

2. Die Eltem erhalten einen Bescheid über f'örde-
rungswürdi gen Betreuungsbedarf. Damit erhal-
ten sie die Berechtigung, ihr Kind im Umfang
der bewilligten Betreuung (Ganztags, Teilzeit,
Halbtags) in einer Kindertageseinrichtung bzw.
bei einer Tagesmutter des Landes Mecklen-
burg-Vorpommem unterzubringen.
Einen Rechtsanspruch auf Unterbringung
der Kinder in der Wohnsitzgemeinde gibt
es nicht.
Die Unterbringung ist möglichsr in dem ,,Sozi-
alraum" abzusichern.

-l

Der Sozialraum für Einwohner der Gemein-
de Insel Poel erstreckt sich auf folgende Ge-
meinden: Gemeinde Insel Poel. Gemeinde
Blowatz, Gemeinde Boiensdorf, Gemeinde
Hornstorf, Gemeinde Krusenhagen. Gemein-
de Neuburg.

Nach Zustimmung des Landkreises NWM,
Fachdienst Jugend, Familie und Soziales über
den Betreuungsbedarf erfolgt auf Antrag der
Eltern

3.l.bei freier Kapazität in der Kita-Ein-
richtung der Gemeinde Insel Poel der Ab-
schluss eines Betreuungsvertrages zwi-
schen den Eltern und der Gemeinde Insel
Poel,

3.2.wenn keine Plätze in der Kita-Einrich-
tung der Gemeinde Insel Poel frei sind
(fehlende Kapazität), der Hinweis auf
Möglichkeiten einer Betreuung des Kin-
des in einer anderen Einrichtung inner-
halb des Sozialraumes oder für Krippen-
kinder - die mögliche Vermittlung des
Kindes in die Tagespflege.

3.3.Bei Anspruch auf eine Tagespflege: die
Kostenübernahme des Gemeindeanteils in
der Tagespflege erfolgt auf Antrag.

Rit'hter antt. Bürgermeisterin

Ansprechpaftner:
Antrag auf
Feststellung des Betreuungsbedarfes für eine
Kita-Einrichtung:
Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Jugend, Familie und Soziales
Frau Bachmann
Börzower Weg l-3, 23936 Grevesmühlen
Tel.:03881 1722552
Antrag auf Feststellung des Betreuungsbedarfes
für eine Tagespflege:
Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Jugend, Familie und Soziales
Frau Rehnelt
Börzower Weg l-3, 23936 Crevesmühlen
Tel.: 03881 I 722508
Antrag auf
Abschluss eines Betreuungsvertrages für die
Kita-Einrichtung der Gemeinde Insel Poel:
Gemeinde Insel Poel
Frau S. Peters

Gemeinde-Zentrum l3
23999 Insel Poel, OT Kirchdorf
Tel.: 038425 I 21523
Kostenübernahmeantrag für den
Gemeindeanteil in der Tagespflege:
Gemeinde Insel Poel:
Gemeinde Insel Poel
Frau Nowacka
Gemeinde-Zentrum l3
23999 Insel Poel, OT Kirchdorf
Tel.: 038425 / 4050688ez
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Sehr geehrte Damen und Herren
Landtagsabgeordnete,

am 3. Dezember 2004 folgten wir der Einladung
des Herrn Minister Metelmann nach Greves-
mühlen ans Gymnasium ,,Am Tannenberg" zur
Problematik:,,9. Anderung des Schulgesetzes"
und den damit im Zusammenhang stehenden
Schließungen von Schulen.
Hem Metelmann stellte sich den Fragen, blieb
aber bei vielen eine kompetente und sachkun-
dige Antwort schuldig. In seinen Ausführun-
gen verwies er mehrmals darauf, dass ,,sein"
Ministerium nur die Rahmenbedingungen fest-
legt, die Gesetzgebung beim Landtag und die
Durchführung der gesetzlichen Bestimmungen
bei den Kreisen liegen. Aus dem Studium der

Unterlagen zur 9. Anderung des Schulgesetzes
und uns zugänglichen Informationen ist mit der
geplanten Anderung eine Einsparung von 335
Lehrerstellen, das entspricht ca. l7 Mio € im
Landeshaushalt, vorgesehen. Die finanziellen
Auswirkungen auf die Kommunen als Schulträ-
ger und die Kreise wären nicht ermittelbar.
Diese Einsparung im Landeshaushalt istja sehr
erfreulich, doch haben unsere Kinder etwas

davon? Schon jetzt besteht das Problem, 100

Prozent fachgerechten Unterricht zu gewähr-
leisten, wenn Lehrer wegen Krankheit ausfallen.

Große Schulzentren, großes Lehrerkollegium
= fachgerechte Absicherung des Unterrichts?!
Wie das bei der vorgesehenen Einsparung?! In
der Formulierungshilfe ist von weniger ,,Lehr-
ertourismus" geschrieben. Soll jetzt daraus mehr

,,Schülertourismus" werden, wenn die Kinder
kilometerweit und zeitaufwändig,,ihre" Schule
aufsuchen müssen. Es kann doch für die geistige
und körperliche Entwicklung unserer Kinder
nicht gut sein, bereits in diesem wichtigen Alter
schon eine 4O-Stunden-Woche zu absolvieren,
nur weil lange Anfahrtswege zu den Schulen
erforderlich werden. Wo bleibt die Freizeit der
Kinder und Zeit- die unsere Kinder in der Fami-
lie verbringen können'l Wir alle wissen, dass die

Familie für die Entwicklung ihres Sozialverhal-
tens sehr wichti-e ist.
Vielleicht sollte man hier auch auf die Kinder-
ärzte hören, die uns in neuesten Studien attestie-

ren, dass längere Anfahrtswege zu den Schulen
mit vermehrten Aufmerksamkeitsdefiziten und
stressbedingten Lemstörungen der Schüler er-

kauft werden!

Sehr geehrte Landtagsabgeordnete.
mit der 9. Anderung des Schul-eesetzes sparen
Sie zwar Landesmittel, aber was ist mit uns, den

Kommunen? Auf uns kommen Mehrkosten zu,

so für die Sicherung der stillgelegten Schule,
die Tilgung der Hypotheken. die Sie uns sicher-

lich nicht abnehmen und dem eventuell von der
Kommune zu zahlenden Schullastenausgleich.
Weitere Kosten, wie z.B. der Schülertransport
werden derzeit vom Landkreis getragen. Für die
Kommune wird dadurch aber vom Landkreis
weniger Geld für freiwillige Leistungen zur Ver-

fügung gestellt, da er ja seine höheren Kosten
auch irgendwie umlegen muss. So bleiben der

Kommune für die Unterstützung der kommu-
nalen Kinder-, Jugend-, Sport- und Kulturarbeit
immer weniger finanzielle Mittel. Unsere Kin-
der werden somit doppelt bestraft.

[Jberall hört man Politiker und führende Per-

sönlichkeiten sagen: .,Die Kinder sind unsere

Zukunft". Nach den PISA-Studien wurde der

,,Aufschrei" laut: ,,Wir müssen mehr für die
Bildung tun." - Ja, die Chance ist nun da: Tun
Sie etwas für unsere Kinder und ihre Zukunft
und damit für unser Land Mecklenburg-Vor-
pommern!

Brigirte Schönfeldr

Nachtrag:
Dieser Brief ist in gekürzter Form abgedruckt.
Im Original umfasst er detailliertere Ausfüh-
rungen.

OSTSEEBAD INSEL POEL
Die gesamte lnsel erhält die Anerkennung zum Seebad

Offizielle Anerkennung der lnsel erfolgt 2oo5

Am Montag,. dem 15. Dezember 2004, erhielt
die Kurverwaltung der Insel Poel die Nach-
richt des Sozialministeriums, das der Beirat für
Kur- und Erholungsorte der Anerkennung der
gesamten Insel Poel als ,,staatlich anerkanntes
Seebad" in seiner Sitzung am 8. Dezember ein-
stimmig zugestimmt hat. Der offizielle Festakt
der Anerkennung wird nach entsprechender Ter-
minabstimmung, voraussichtlich Mitte Februar
erfolgen. Große Erleichterung, Stolz und Freude
waren die ersten Reaktionen, derjenigen, die
seit derAnerkennung zum Erholungsort im Jahr

I 997 nunmehr seit 8 Jahren an dem angestrebten
Prädikat Seebad arbeiten.
Mit dem für uns neuen Gesetz über die Anerken-
nung als Kur- und Erholungsort in Mecklenburg
-Vorpommem (Kurortgesetz) begann 1993 das

Verfahren, welches den bereits zu DDR-Zeiten
anerkannten Orten einen zeitlichen Spielraum
im Zuge einer Übergangsregelung einräumte.
Schnell stellte sich jedoch heraus, dass diese
Voraussetzungen für Poel nicht zutrafen, wo-
rauftrin ein ordentliches Anerkennungsverfah-
ren begonnen werden musste.

Zahlreiche Stellun-enahmen staatl icher Stel len

und Gutachten, wie beispielsweise eine Klima-
beurteilung des Deutschen Wetterdienstes sowie
Lärm- und Luftimmissionsgutachten wurden in

Auftrag gegeben. um den gesetzlichen Anfbrde-
rungen zu entsprechen. Neben diesen weitest-
gehend formellen Anforderungen waren wei-
tere Volaussetzungen wie z. B. bewirtschaftete
Badestrände, regelnräßige Badewasserproben,
eine touristische Intbrrnationsstelle. beschilder-
te Rad- und Wanderwege, ötTentliche Sanitäran-
lagen usw. zu schaft-en oder nachzuweisen.
Ln Zuge der Seebadanerkennung wurde die-
se Liste fortgeschrieben sowie die qualitativen
Anforderungen erhöht. Dass die ,,Messlatte" tür
diese Anerkennung deutlich höher hin,s als noch

bei der Anerkennung zum Erholungsort. muss-

ten wir spätestens im Frühjahr dieses Jahres.

nach derAblehnung, die Insel bereits zur Saison
2004 anzuerkennen, zur Kenntnis nehmen.
Die Anerkennung zum Seebad ist gleichermaßen

Prädikat und Verpflichtung! Sie dokumentiert
nach außen, dass die formellen Grundvorausset-
zungen erfüllt wurden, und fordert uns alle dazu
auf, das Leistungsangebot und die touristischen
Rahmenbedingungen permanent zu erweitern
und zu verbessern.
Alle Poeler sollten sich mit diesem Prädikat
identifizieren und dazu beitragen, dass unsere
Insel ,,Ostseebad Insel Poel" von unseren Gästen
als einzigartige Urlaubsdestination wahrgenom-
men wird, die eine solche Auszeichnung auch
verdient.

M. Frick
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Ostseebad q Insel

POEL

Kurz nach der Gründung des Poeler Badevereins
im lahre 1g1o war dieser Prospekt auf Poel im
Umlauf.

Zufriedene Gesichter gab es wohl immer, wenn
Gäste die Insel in Urlaubslaune betraten. Und
um Stimmungen nicht allein dem Wetter zu
überlassen. taten die Poeler ihr Übri-ees dazu.
Ja, die Insulaner wussten seit alters her, wie
der ,,Luftsnapper" lUrlauber) wieder für das
kommende Jahr zu gewinnen war. Denn wie
angenehnr muss es der Feriengast empfunden
haben, wenn man ihn entweder vom Bus oder
vom Dampfer abholte und ihn natürlich auch
zum Abschied das Geleit gab.
Der Dienst am Gast beschränkte sich aber nicht
nur in Höflichkeit. Weit mehr hatten die Poeler
in der Vergangenheit vieles für die touristische
Vermarktung ihrer Insel getan. So begannen sie

schon im Jahre I 899 auf der Feldmark Oertzen-
hof 920 Meter des Strandes für Badezwecke
von Seegras und Muscheln zu befreien. Doch
obwohl erste Sommergäste sich bereits 1839 in
Timmendorf erholten, kann aber das Jahr 1899

erst als Beginn der touristischen Erschließung
gelten. Hilfreich mag der Eintrag eines Gastes in
einem Fremdenbuch gewesen sein, der nüchtem
feststellte, dass Poel im Lande noch gänzlich
unbekannt sei. Dies wird sicher den Poelem ein
Ansporn gewesen sein. sodass sie die Armel
schnell hochkrempelten.Wie emsthaft der Frem-
denverkehr auf der Insel vorangetrieben wurde,
bezeugt auch eine Veröffentlichung in einem
Anzeiger vom 28. Mai 1914. In diesem Blatt
hieß es: ,,.....lur Abänderung der Verordnung
vom 14. Juni l9l2 für die Ortschaft Kirchdorf
und das Amtsreservat am Schwarzen Busch auf
der Insel Poel, betr. Fremdenanmeldung und
Erhebung einer Kurtaxe."

Das Poeler Inselblatt GESCHICHTLICHES

Als der Status,,Ostseebad" der lnsel touristischen Aufschwung gab

Nun wird die Insel Poel ,,Seebad"
Es war die quirlige Zeit, als man begann, mit
dem Status ,.Ostseebad" die Insel touristisch
erst richti-q ins Gespräch zu bringen. Das belegt
auch schon recht früh eine Broschüre, die der im
Jahre l9l0 gegründete Poeler Badeverein her-
ausgegeben hatte. In dieser Publikation wurde
dern Fremden etwas zur Geschichte der Insel,
die Verbindungen dorthin, von der Unterbrin-

-eung sowie der Beköstigung mitgeteilt. Richtig
zur Sache ging es aber ab dem Jahr 1928. als
jährlich farbige Broschüren mit dem Obertitel
,,Ostseebad Insel Poel" erschienen. Diese Publi-
kation hatte eine Stärke von 35 Seiten. aufdenen
ausgiebig über die Ceschichte der Insel, über
Ausflüge und Poels Klima rnit seinen Heilwir-
kungen berichtet wurde. Auch erfuhr der Leser
etwas über die Poeler Kirche und den Schloss-
wällen und vor allem wurden Bekanntmaclrun-
gen der Badeverwaltung mit den Hinweisen
über Gasthöfe, Pensionate, Privatquartiere und
Abfahrtszeiten der Dampfer und Kraftomnibus-
se n-ritgeteilt. Finanzien wurde die Broschüre
durch Inserate der Poeler Gewerbetreibenden
über reichlich 20 Seiten. Ein bedeutend ab-ee-

specktel farbiger Katolo-e erschien dann noch
Mitte der l93Oer-Jahre mit l2 Seiten. in dem den

schlechten Zeiten an_eemessen dem Feriengast
nur noch das Nötigste mit,qeteilt wurde.
Viele Jahre später ist nicht mehr die Rede von
einem ..Ostseebad Insel Poel". aber wir erfahren
aus einer Bäderausschusssitzung vom 22. März
1950. dass die Poeler in puncto Tourismus nicht
die Hände in den Schoß gelegt hatten. So sind in
dem Protokoll folgende Tagesordnungspunkte
vermerkt:
,,1. Bau einer Halle von mindestens 50 Qua-
dratmetern, die auch geei,enet ist, Bade-eäste bei
einem Unwetter aufzunehmen. 2. Fertigstellung
des Weges von der Dampferanlegestelle bis zum
Strand. 3. Den Graben an dem Dampfersteig
zu beseitigen und den Steig zu regulieren. 4.
Aufstellung von Bänken. Hierzu teilt Rohrdantz
mit, daß sich ca. 6 - 7 eiseme Unter-eestelle bei
Tischlermeister Rebien befinden. 5. Instandser
zung der Abortanlagen. Rohrdantz will die vier
in seinem Besitz befindlichen Abortanlasen der

:?. i

,,Das Ostseebad lnsel Poel erwortet Sie", hieJ3 es

in diesem Prospekt vom lahre 1936.

Herausgegeben wurde diese Broschüre von der
Badeverwaltung der lnsel Poel im Mörz tgjo.

Gemeinde zur Verfügung stellen. Sie müßten
aber erst instand gesetzt werden, da sie ver-
stopft seien. Auf alle Fälle müßte hier eine Frau
angestellt werden und für die Reinhaltung eine
Gebühr erhoben werden. 6. Errichtung eines
Pendelverkehrs. 7. Um zu vermeiden, daß die
Badegäste die Kurtaxe nicht bezahlen, wird die
Einrichtung eines Badebüros mit einer bezahlten
Kraft vorgeschlagen, die auch für die Zimmer-
vermietung, Überprüfung der Privatquartiere
und Massenunterkünfte sowie sämtliche schrifr
lichen Arbeiten zu erledigen hat. Hierfür ist Frau
Wamstädt vorgeschlagen worden. 8. Errichtung
eines Fahrradstandes. 10. Ausarbeitung einer
Straßen- und Wegeordnung. 11. Der Weg zu
den Wallanlagen führt im allgemeinen über den

Friedhof. Es soll versucht werden, die in Unord-
nung befindlichen Zugangswege wieder instand
zu setzen. Die Kuhhalter sollen in den Som-
mermonaten in den Wallanlagen keine Kühe
weiden lassen. Anlage eines Kinderspielplatzes
mit Sandkästen."
Sehr bekannt mag uns diese Problemhäufung
aus jener Zeit vorkommen und es lassen sich
durchaus Parallelen ziehen zur Gegenwart. Also
gilt es immer noch in die Hände zu spucken,
zumal die Gemeinde Insel Poel mit der Aus-
zeichnung,,seebad" Ende des Jahres 2004 in die
Pflicht genommen wurde. Zu hoffen wäre noch,
dass man dem ,,Seebad" ein ,,Ost" voransetz-
te, denn ,,Ostseebad" hätte sicher eine bessere
geografi sche Orientierung zur Folge.

Jürgen Pump
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Vorstellung det
Bürgermeisterka ndidaten

Am 5. Januar 2005 um 19.00 Uhr findet in der

Turnhalle in Kirchdorf die Vorstellung der Biir-
germeisterkandidaten statt. Moderiert wird die-
se Veranstaltung vom Vorsitzenden der Poeler

Inselgemeinschaft Helmut Hinneburg. Ande-
rungen sind vorbehalten !

Hallo Jungs, unsere Füße
suchen eure Bekanntschaft

Wir Mädchen sind angemeldet zu einem Ju-

gend-Anfänger-Tanzkursus in der Tanzschule

Wollgast in Kirchdorf (Insel Poel) jeweils am

Donnerstag um 18.30 Uhr. Der Kursus läufi
über 8 Tanzstunden und kostet re-eulär 75 Euro
abzüglich der Gruppenermäßigung. Somit wird
das Honorar unter 60 Euro liegen.

Zurzeit sind wir noch in der Überzirhl und su-

chen daher einige nette Jungen, die mit uns

die Freude an der Tanzstunde kennen lernen

möchten.
Wenn auch ihr teilnehmen wollt, dann kommt
einfach am Donnerstag, 13. Januar 2005, um

18.30 Uhr zur Sporthalle der Regionalen Schule

Kirchdorf, Straße der Jugend 5.

Es erwarten euch die tanzbegeisterten Mäd-
chen.

Zum Dschungelfasching
unter dem Motto

,,Auf die Bäume ihr Poeler
der Strand wird gefegt" 

.

+&ll radenwir $t
^ 04.02.2005 an 15.00 Uhr

"u- Seniorenfasching una

u''05.02.2005 au 19.00 Uhr
alle anderen Faschingsfreunde

ganz herzlich in die Mehrzweckhalle
in Kirchdorf ein.

Ab 17.01.2005 ist der Kartenvorverkauf bei
Heike Buchholz und Christa Faust möglich.

I hr Pocler Faschingstlult

Schauabend aus Pferdezucht
und Sport

Am Samstag, dem 15. 01.2005 findet, im Reiter-
hof Plath in Timmendorf eine Schauveranstal-
tung aus Pferdezucht und Sport statt, die vom
Pferdezuchtverein Nordwestrnecklenburg und

o. g. Reiterhof organisiert wird.
Gezeigt werden hoffhungsvolle Nachwuchs-
pferde, gekörte Hengste, Springpferde sowie
Gespannpf'erde.
Beginn der ca. zweistündigen Veranstaltung ist

um 18.00 Uhr, anschließend gemütliches Bei-
sammensein in der Reithallengaststätte.
Alle Interessenten. Pferdefreunde und Liebha-
ber von Zucht und Sport sind hierzu herzlich
eingeladen.

Georg Plath

Wie in.jeden Jahr, so möchte ich auch dieses Mal
wieder einen Jahresrückblick über die Aktivitä-
ten der Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf geben.

Das Jahr' 2004 be-eann und endete mit zwei
schweren Einsätzen. E,inmal war es der Brand
in Fährdorf zu Beginn des Jahres und einmal
ein sehr schwerer Verkehrsunfall arr Flugplatz
in Vorwerk. Bei beiden Einsätzen wurden den

Kameraden und der Technik alles abverlan-et,

aber wir konnten beide Personen lebend l'etten.

Über das Jahr verteilt kamen noch zwölf weitere
Einsätze hinzu. die aber weniger spektakulär
waren.
Neben den vielen Übungsstunden und Einsätzen

im Feuerwehrdienst gab es aucl.t wieder eine

Menge Vorbereitun-een für unsere Feste wie Tan-

nenbaumverbrennen. Osterf'e uer. Herbstt'euer
und der grof3e Inselpokallauf in Gollwitz.
Unsere Ju-eendrnannschatt hat sich auch in die-
sem Jahr wieder bravurös geschla-een r"rnd beint

Kreisausscheid einen l. und 4. Platz. beim Lan-
desausscheid einen 20. Platz belegt.

Ich möchte mich bei allen Sponsoren und 1'ör-

dernden Mitgliedem recht herzlich für die Un-
terstützung bedtrnken. es zeigt uns. dass sie un-

sere freiwillige Arbeit achten und respektieren.
was uns wiederum anspornt. auf diesem guten

Weg weiterzumachen und somit die Sicherheit
und Hilfe im tr-otfall zu geu ührleisten. An dieser

Stelle auch rral einen Dank an die Geschäftsfüh-

rer und ..Chefs" der Firmetr uncl Untemehmen.
die Feuerwehrleute in ihren Reihen haben und

diesen zu Einsritzen. Lehrgdngen und Übungen

fieigeben.
Es ist heutzutage keine Selbstverständlichkeit,
so etwas zu tun. Das Jahr 2005 bringt für uns

Feuerwehrleute einen *eiteren l{öhepunkt mit
sich, wir werden ..80 Jahre" urrd rverden dies ,ee-

bührend am 8. und 9. Juli 200-5 nrit allen Poelern

und Gästen feienr.

Iclt wä*uchz a//.ez Por{.ern
ew 4esu,ndtt un/ trfo/arettA.et Jakl 2005.

J)J

B. Köpni ck. Wc h Jiiltrcr

Das Poeler Inselblntt

Ja h resrückbl ick der Freiwi I ligen Feuerweh r Ki rchdorf

. Am 30. November 2004 wurde angezeigt, das

in der Zeit vom Sonntag zum Montag mit einem

unbekannten Fahrzeug der neue Sportplatz be-

fähren wurde. Es wurde festgestellt, dass mit
einem PKWdie Hecke zum neuen Sportplatz am

Ortsausgang nach Kaltenhof ,,durchbrochen"
wurde. Hierbei wurden ca. sechs Meter He-
cke sowie zwei Bäume umgefahren. Der Fahr-

zeugführer verlor hierbei das vordere amtliche
Kennzeichen sowie mehrere Teile des PKW
Anschließend fuhr er weiter über den halben

Sportplatz, mehrere Meter am Zaun entlang und

über das FulSballfeld im großen Bogen wieder
auf die Straße. Es wurde Anzeige wegen Un-
fallflucht aufgenommen. Am Morgen des 1. De-
zember 2004 meldete sich der Fahrzeugführer,

ein ehemaliger Einwohner aus Kaltenhof, bei

der Polizei. Die weitere Bearbeitung des Unfalls
erfolgt durch die Kriminalpolizei in Wismar.
. Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich am

6. Dezember 2004 gegen 11.25 Uhr am Orts-
eingang Niendorf aus Richtung Kirchdorf. Ein
PKW war nach rechts von der Straße abge-

kommen, streifte einen Baum und stiefi gegen

einen weiteren Baum. Hierbei wurde der PKW-
Fahrer. der aus Wismar stammt und auf der

Insel in Kirchdorf arbeitet. verletzt. sodass er in
das Krankenhaus Wismar eingeliefert werden

musste. Am PKW entstand Totalschaden. Zur
Abwehr von Brandgefahr am PKW kam die

Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf zum Einsatz.

Zur Unfällursache gab der PKW-Fahrer an, dass

er Wild ausweichen wollte.
. Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich anr

7. Dezember 2004 gegen 11.00 Uhr zwischen

Vorwerk und Kirchdorf in Höhe des ehemali-
gen Flugplatzes. Ein Kleintransporter kam aus

bisher ungeklärter Ursache nach links von der

Fahrbahn ab und stieß im linken Straßengra-

ben gegen die betonierte Flugplatzzufahrt. Die
Fahrerin wurde hierbei schwer verletzt und im
Fahrzeug eingeklemmt. Durch die Kameraden

der Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf wurde
sie aus dem Fahrzeug geborgen. Die Fahrerin
wurde anschließend in das Krankenhaus Wismar

Ein Leben mit und für die Feuerwehr!
EBERHARD FTECHNER

Im Dezember f'eierte unser Ehrenkreiswehrfüh-
rer seinen 70. Geburtsta-s.

Ein großer Tag für einen grol3en Mann der

Fre iw i I li-een Feuelwehr de s Kreises Nordwest-
mecklenburg und insbesondere der Insel Poel.

Der Kamerad Flechner engagierte sich sein gan-

zes Leben für die Feuerwehr. Das Feuerwehrwe-
sen der Insel Poel ist auch eng verbunden mit
seiner Person.
Das Gerätehaus und unsere neuen Fahrzeu-qe

konnten gebaut bzw. angeschafft werden, weil

der Kanrerad Flechnel sich in besonderem Maße

einsetzte.
Wir danken dir. dass du uns so eine gule
Arbeitsgrundlage geschaffen hast und verspre-

chen. alles zu hegen und zu pflegen, um eine

optimale Einsatzbereitschaft zu gewährleisten.
Viel Gesundheit und alles Gute auch weiterhin
wünschen dir die Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Krrchdorf/Poe'' 

,. Köpnick.
Weht fiihrer

eingelief'ert Kalkhorst. POK



Fußballergebnisse

27.11.2004
Poeler SV I : Schlagsdorf

28.rr.2004
Poeler SV II : Neuburger SV

5.12.2004
Dassower SV II : Poeler SV II

12.12.2004
Mecklenburger SV : Poeler SV II

4:l

0:2

l:2

3:2

IHR SEID SUPER!!!
Mit eurer tatkräftigen Unterstützung konnte die
Pfadfindergruppe,,Sturrrvogel Insel Poel" in
cliesem Jahr 122 Weihnachtspäckchen für die
ADRA-Aktion ,.Kinder helf'en Kindern" absen-

den.
Viele Kinder unserer Insel packten zusilm-
men mit ihren Lehrern der Regionalerr Schule
Kirchdorf mit viel Freude eigenes Spielzeu-c.

Kleidung und viele SülSigkeiten in Kartons. unr

Waisenkindem in Russland zu Weihnachten eine
große Freude zu bereiten.
Mit einern Kuchen- und einem Frtihstücksbasar
in der Schule konnten inssesamt 100 € einge-
norlrnen werclen, die vollständig in die Porto-
kasse wanderten. Und Ihre Spenden haben uns

ermöglicht, tür alle 122 Piickchen die Portokos-
ten in Höhe von 610 € aufzubringen.
Am 29. Novenrber wurden die Päckchen von der
Sarrmelstelle Li.ibeck hier in Kirchdolf ab_eeholt

uncl auf ihrc lange Reise geschickt.
Ein Dankeschön -eeht an dieser Stelle an die
Lehrer der Regionalen Schule, Fa. Bock & Part-
ner. Fam. Haß. Frau Koth. clie Helferinnen des

Poeler Leben e. V. und alle anderen. die mit
ihrer Sper.rde und tatkräftigen Hilfe diese Aktion
unterstützten.

Cltristiune Serbc

Regelmäßige
Veranstaltungen im

Poeler Leben e.V.

Montag: 14.30 Uhr
Spiele und Kaffee
(Klönrunde)

Dienstag: 17.00 Uhr
Chorproben

Mittwoch: 14.00 Uhr
Skat

Donnerstag: 14.30 Uhr
Tumen und Handarbeil
13.00 Uhr
Basteln

Zusätzliche Veranstaltungen werden rechtzei-
tig bekannt gegeben.

Bürozeiten: 9.00 - 12.00 Uhr
Der Vorstand

Freitag:

IN FORMATIVES

5ingen verbindet
Zwei Höhepunkte musischer Art f ührten Mitwir-
kencle und Zuhörer zusammen. An 9.12.2004
lud der ..Poeler lnselchor" unsere Senioren
ins Sportlerheirn zu einem Weihnachtssingen
ein. Unter Leitun-r von Frau Nagel gaben die
Mitwirkenden ihr Bestes. Die Senioren fanden
Fleude irnd Entspannung bei den besinnlichen
Darbietungen.
Ebenfalls ins Sportlerheinr lud der,,Poeler Le-
ben e.V" und der Kirchenchor am 16. 12.2004
zu einem gemeinsanren Weihnachtssingen ein.
123 Interessierte nahmen an der liebevoll 

-ee-
deckten Talel Platz und darlit war auch der
letzlePlatz belegt. Pastor Dr. Grell gab mit dem
Kirchenchor den Einsties in dtrs weihnachtliche
Singen.
Der Trachtenchor des Poeler Leben e.V. unter
Leitun-e von Elvira Laduch setzte dann fort.
Besinnlichkeit und das Zusamrnenriicken u'ar
beim gemeinsamen Singen zu spiiren. Dies öff-
nete dann nicht nur die Herzen. sondem auch
die Portemonnaies.
Für die Renovierungsarbeiten an der Kirche
wurden 3l 1.3-5 € gesamnrelt. Die Poeler sehen

die Kirche nicht nur als Stätte des Glaubens-
bekenntnisses. sondern auch als Wahrzeichen
der Insel.
Dies bezeugten sie mit ihren Geldspenden
ganz nach dem Motto ..Hellen macht Freude".
Der Vorstand Poeler Lebc-n e.V bedankt sich
auf diesem We-ee bei allen Mitwirkenden und
wtinscht ihnen und allen Poelern ein gesundes

Jahr 200-5.

Brigirre ScltörtleIdt

Spende für das
Tierheim

Dorf Mecklenburg

Liebe Tierfreunde.
Freude zu beleiten und dabei selbst Freude zu

haben. das erlebten wir Anfang Dezember 200,1.

als wir den Inhalt der Spendendose aus unserer
Tierarztprax i s der Tierhei m lei tun-e überbrachten
(-50 Euro).
Unser Bericht im lnselblatt von unserem Tier-
heim-Besuch in Mai 200.1 hatte Resonanz aus-

gelöst. So brachte z. B. eine Bewohnerin aus der
Nachbarschafi, selbst großer Katzenfan. spontan
l0 Euro. nachdem sie ihre Renle bekommen
hatte. Viele Tierfieunde. auch Urlauber, leg-
ten Wechselgeld in die Spendendose. Darüber
freuen wir uns jedes Mal. weil wir alle rnit der
Weitergabe helfen kör-rnen.

Im Tierheim Dorf Mecklenburg -eibt es zurzeit
viele Katzen, große und kleine, jun-ee und ältere.
Aber die Mitarbeitel achten sehr darauf, dass

gerade in der Weihnachts- und Neujahrszeit alle
vennittelten Tiere nicht nur als Geschenk abge-
geben werden.
Das ist richtig so. denn was sonst wird, erleben
wir oft eenug in der Praxis.
Liebe Tierfreunde. nun beginnt wieder ein neues

Jahr.

Dafür wünschen wir allen unseren vierbeinigen
Freunden und ihren Zweibeinem alles Gute!

Ihr Tierar:t Dr. J.-H. Fren:el
Gisela Fren:el

Poel wird angeschlossen?
Nein. nicht ans Autobahnnetz oder an die Erd-
gasversorgung! Die Meinung, dass die der-
zeit amtsfreie Gemeinde Insel Poel sehr bald
zwarrgsweise mit dem Amt Neuburg vermählt
werden solle. hört man derzeit allerorten auf der
lnsel. Vornehmlich wird diese Meinung durclr
dic ständi-een Artikel in der OZ bestärkt. die
einer Fraktion von Gemeindevertretern entstarr-
men.
Leider werden da auch halbgare Meinungen
des Innennrinisters und anderer Landes- und
Kreispolitiker veröffbntlicht, clie alle die glei-
che Meinung stützen: etwas Besseres als die
Vereini-eung mit Neuburg kann es gar nicht ge-
ben! Wirklich'l?? Oder werden hier nur private
Interessen von einzelnen Politikern verfolgt'?
Im Inselblatt vom März 2004 schrieb der
clamalige Bürsermeisler Dieter Wahls einen
Artikel. der hier allen nochmals zunr Lesen
empfbhlen sein möge! Wen das nicht reicht.
der sollte sich bei cler Pressestelle cles Innen-
ministeriums kostenlos die Komrnunalverfas-
sung schicken lassen. Dort steht unter $ 125.

dass Gemeinden mit weni.qer als 5000, aber
mehr als 1000 Einwohnern amtsfrei bleiben
können. wenn sie sich auf das Cebiet einer
abgeschlossenen Insel erstrcckerr und die Fi-
nanzkraft der Gerneinde eine stetige Aufga-
benerfüllung gewährleistet. Welche Genreinde
in unserer Umgebun-e hat diese Finanzkraft,
wenn nicht Poel'l Warurn dann die Amtsfreiheit
aufgeben?
Warunr srolSe und noch gröl3ere Amter und Krei-
se bilden'l Damit die Bür-eer in de r nächsten Zeit
immer besser kontrolliert werden können? Die
Verkombinatisierung der Betriebe in der ehe-
maligen DDR hat -eezeigt. dass das früher oder
später ,,in die Hose geht"l
Ich fordere alle Gemeindevertreter auf, sich
eindeutig zur Amtsfreiheit der Insel Poel zu
bekennen und mit den Pressekampagnen, die
nur zuffl Ziel haben. die Bürger zu verwirren.
aufzuhören !

Falk Serhe

Es geht um unsere Kinder

Die Streichung der Kirchdorfer Schule als
Schulstandolt steht mit der 9. Anderung des

Schulgesetzes auf dern Plan. Mit uns nicht!
Wir wollen aktiv clagegen kämpfen.
Dies geht aber nur mit Unterstützung vieler.
Nicht nur Eltern schulpflichtiger Kinder sind
gefragt, sondern alle diejenigen, die richtig er-
kannt haben: ,.Die Kinder sind unsere Zukunft".
Es gilt, Bildung nicht nur unter wirtschaftlichen
Aspekten umzusetzen.
Wir rufen euch auf, gemeinsam etwas zu tun.
Beweisen wir die Stärke und Durchsetzungskraf t
der Poeler erneut. Schon einmal haben wir es ge-

meinsam geschafft, die Schule zu erhalten.
Am 20. Januar 2005 treffen wir uns um 19.00

Uhr im Gemeindezentrum. Wir wollen einen

,,Förderverein Poeler Schule" gründen, um un-
serem Anliegen Nachdruck zu verleihen.
Bitte erscheint recht zahlreich!

Brigirte Schönfeldr
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Ein Vorschlag für einen Vorsatzfür das
neue Jahr 2oo5

Im Blick auf das kommende Jahr 2005 möch-

te ich allen Poelern einen Vorschlag für einen

Vorsatz machen. Vorsätze am Ende eines aus-

klingenden und am Anfang eines beginnenden

Jahres zu machen, ist ein guter Brauch.

Hier ist mein Vorschlag: ,,Lass dich bekehren!"
Um gleich Missverständnissen vorzubeugen, ich

erwarte nicht unbedingt, dass Sie sich von mir
bekehren lassen. Es -eibt zwar Leute - gerade in
meiner Branche - die meinen, nach ihrer Fasson

alle Menschen selig rnachen zu müssen, und

versuchen. nach Holzhammermethode anderen

ihre Überzeugungen einzuhämrnern. Ich halte es

lieber so, wie Paulus es einmal gesagt hat: .,Wer'

lneint, er stehe. tlag zusehen, dass er nicht falle"
(1. Ko. 10, l2). Ich selber habe schon etliche
Bekehrur-rgen, also Kehrtwenden in meinem
Leben willentlich oder unwillentlich durchge-
rnacht. Jedes Mal bedeuteten sie für mich eine

ziemliche Umstellung, aber im Nachhinein hat

es rnir nie etwas geschadet.

Im Gegenteil: Es war jedes Mal notwendig.
Mit jeder Kehrtwende bin ich weitergekommen.
Und del vorgeschlagene Vorsatz ist auch mein

eigener Vorsatz tür das neue Jahr. denn ich bin

mit den Bekehrungen (hottentlich) nicht f'ertig.

Ich n-röchte rnich für ltotwendige Bekehrungen

offen halten.
Bekehrun-qsgeschichten haben ott den unange-

nehmen Beigeschn-rack. dass manche sich damit
brüsten (eigentlich brauchten sie dann wieder

eine Bekehrungl). Dieser Unsitte möchte ich

hier nicht frönen. Daher möchte ich Sie mit
meinen eigenen Bekehrungsgeschichten nicht
lan-eweilen. Es sei nur so viel 

-sesagt: 
Sie gescha-

hen manchmal auf einer rnoralischen Ebene,

wo ich mir sagte: ..Nein. das ist kein Weg, auf

dem ich gehen bzw. weiter gehen möchte". Sie

geschahen manchmal auf intellektueller Ebene

- etwa während des Studiums: Naivität, radikale
Kritik und sachbezogenes Studium lösten sich
jeweils als Phasen ab. Aber die nachhaltigsten
Bekehrungen geschahen und -eeschehen bei mir
wohl auf einer ganz menschlichen Ebene, also

nicht infolge seelischer Zerknirschung, nicht
beim Lesen, im Hörsaal oder am Schreibtisch,
sondem in der Bewältigung des Alltags und im

Umgang mit anderen. Und -eerade solche ,,Be-
kehrungen" möchte ich Ihnen empfehlen.

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltungen:

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

(iottesdienste

- Am Silvester um l7 Uhr in der Kirche mit
Abendmahl

- Am Neujahrstag um 14 Uhr im Pfänhaus

- Jeden Sonntag um l0 Uhr im Pfärrhaus

mit Kindergottesdienst, zum Abschluss der

Bibelwoche am 23. Januar mit Abendrnahl

Besondere Veranstaltungen

- Bibelwoche 2005: Mit Texten aus dem

Lukasevangelium am 17.. 18., 20., 21. und

22. Ianuar um l9 Uhr im Gemeinderaum

- Seminar für Ehrenamtliche (für Lektoren,
Besucher, Küster) am 10., 19. und 26.

Januar, jeweils von 19.00 bis 21.30 Uhr
in Neubukow (Anmeldung beim Pastor)

Regelmällige Veranstaltungen

- Mutter-Kind-Kreis jeden ersten Monta-e

im Monat ab l5 Uhr im Gemeinderaum

- Bastelkreis .jeden Montag ab 13.30 Uhr
im Konfirmandensaal (wieder ab dem

I 7. Januar)

- Konfirmandenunterricht jeden Monta-s

um l6 Uhr im Gemeinderaum

- Chorprobe montags um 19.30 Uhr im
Gemeinderaum des Pfarrhauses
(außer am 17. Januar)

- Vorkonfirmandenunterricht, mittwochs
um 13.15 Uhr im Pfarrhaus

- Seniorennachmittage am Mittwoch, dem

5. Januar. um 14.30 Uhr im Gemeinde-
raum (Singen) und am 2. Februar um

14.30 Uhr (Thema: Die Macht der Wer-

bung seit 1900).

Sprechstunde

- montags l4- l6 Uhr
Adresse

Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9.
23999 Kirchdorf/ Poell

Tel.: 038425 120228 oder 42459 :

E-Mail: mi.glell@freenet.de
Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffeisenbank,
Konto-Nr.: 3324303'. BLZ: l3Q 610 7 I

Term i n schwi eri gke iten

Der niederländische Verlag .,Europäische Bi-
bliothek" teilte im November 2004 mit, dass

mit dem Erscheinen des 9. Bandes der Serie

,,Die Insel Poel in alten Ansichten" rechtzeitig
zum Weihnachtsfest zu rechnen ist. Doch eine

telefonische Mitteilung des Verlages ließ die

vorangegangene Botschaft der Holländer plat-
zen. Lapidar hieß es: ,,Wir können den Termin
nicht halten und werden voraussichtlich erst zu

Beginn des kommenden Jahres liefem können!"
Es bleibt der Trost: ,,Aufgeschoben ist nicht
aufgehoben".

Wenn wir Kurrmer tragen, kann uns das zut-tl

Beispiel so verändern, dass wir uns leichter in

die Lage anderer versetzen können, denen es

schlecht geht. Manche ..Probleme" relativieren
sich auch. Dits ..kann" geschehen, wenn wir
es nur zulassen. Wenn jentand, von dem wir
sonst nicht die beste Meinung hatten, uns ohne

erkennbaren Hinter-sedanken Gutes tut, kann das

unsel oft zu hartes Herz erweichen. und wir kön-
nen diesem Menscherr fortan anders bege-enen

- wenn wir es nur u'ollen. Wenn wir Menschen

nach ihrem Standpunkt zu bestintmten Themen

beulteilen und w ir dann plötzlich merken, dass

diese Menschen und ihr Wohl uns eigentlich
wichtiger sein sollten als unsere scheinbar un-

t-ehlbaren Meinungen. kann uns das die Augen
dafür, dass wir selber nur mit Wasser kochen

und dass jede/r auf ihre / seine armseli,ee Art und

Weise nur versucl-tt. das Leben zu bewältigen.
Das bedeutet nicht. dass ri'ir keine eigene Mei-
nung haben sollen oder dass w ir nicht hier und da

,,Nein" sagen und Grenzen setzen nrüssen. Aber
jede feste Meinung wird zu einer festgefahrenen

Meinung, und jede Grenze q'ird unweigerlich
f'alsch gesetzt, wenn man ,erundsätzlich nicht
of'tbn ist. Man denke an das. u'as dabei raus-

kommt, wenn man grundsätzlich nicht offen ist:

Da findet man etwa Leute vor. die dem Selbst-

mitleid ergeben sind und dabei auch fürchterlich
einsam sind. oder Leute, die fieudlose verbisse-

ne Zyniker geworden sind. weil sie als Weltver-

besserer anfingen. andere von ihrer Gesinnung

nicht überzeugen konnten und sie daherjetzt für
durnm halten, oder chronische Nörgler, die in
ihrer eigenen Unausgeglichenheit auch nur die

Mängel und Schwächen anderer sehen und da-

durch ihr eigenes Elend vergrößem. Diese sind

allesamt letztlich Selbstgerechte, die am liebsten

eine ihnen nicht hörige Welt verdammt sehen

nröchten. Was kann dagegen helfen? Vielleicht
moralische Grundsätze, vielleicht die geistige

Auseinandelsetzung mit etwas Neuet]] aber am

ehesten die leibhafii-een Menschen, die Gott uns

zum Näclisten -uemacht hat. Man ffluss es nur
wollen. Also mein Rat: ..Lass dich bekehren, wo

es in deinern Leben notwendig ist".
Mit besten Wünschen für ein gutes und geseg-

netes neues Jahr
Ilr Pastor Dr. M. Grell

Unsere älteste Bürgerin
Marie Seemann aus Fährdorf
feierte am 9. Dezember zoo4

ihren 96. Geburtstag.

Dazu gratulierte die

amtierende Bü rgermeisteri n
Cabriele Richter

ganz besonders herzlich und

wünschte ihr noch schöne Jahre

bei liebevoller Betreuung
durch ihre Enkelin Freia.
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Poeler Adventsmarkt Ausstellung im Museum
Die Ausstellung ,,Von der Fischerei bis zum
Bootsbau", im Heimatmuseum der Insel poel

ist noch bis zum 7. Februar'2005 dienstags,
mittwochs und samstags von 10.00 bis 12.00
Uhr zu sehen ist. Broschüren zu dieser Ausstel-
lung kosten 3,50 Euro und sind noch zu haben.
Allerdings ist die Anzahl begrenzt.

Neue Ausstellung
in Vorbereitung

Mitglieder des Fördervereins des Heimatmu-
seums der Insel Poel bereiten derzeit die neue
,,Karl-Christian-Klasen-Ausstellung" vor, die
am 12. Februar 2005 eröffner werden soll.

Am 4. Dezember 2004 wurde im Fuf3gän_ler-
bereich des Genreinde-Zentrums in Kirchdorf
erstmals ein Adventsmarkt veranstaltet. Orga-
nisiert haben den Markt die Gewer-betreibenden
des Gemeinde-Zentrums.
Vertreten waren der Poeler Maler Joachint Rozal.
die Galerie,,lnselstuw" ntit rveihnachtlicheni
Kunsthandwerk. Anneliese Trantnt nrit Filz-
arbeiten, Thornas Hönsch ntir l\lodeschrruck.
Friederike Nolte mit Kunstserr erbearbeiten
und Wolfgang Glaue mit Bildern. Hans-Jochen
Mirow bot Rliucherfisch an. die Mannschaft der
Pizzeria verkautie Brats urst und Glühwein und
am Stand des Vereins ..Poeler Leben" konnte
man sich rnit selbst -eebackenen Waffeln stärken.

Die Kleinen schniinkren sich mit den Erziehe-
rinnen der Poeler Kinderkrippe oder malten mit
Inerid Aechtner. Höhepunkt war die Ankunft des
We ihnachtsn-rannes ( Steft'en B uchholz ). der nr i t
einer Kutsche, gelenkt von Mario Rex. vorge-
fahren kam. Die Geschenke. die er großzügi-e
verteilte, stifteten Edeka und die Volks- und
Raiffeisenbank.
Der Adventsmarkt wurde von allen Besuchem
und Ausstellern als ein voller Erfol_s -qewertet
und soll im nächsten Jahr rnit etwas mehr Wer-
buns wiederholt werden.
Als nächstes haben sich die Veranstalter die
Or,eanisation eines Osterntarktes am Ostersonn-
abend vorgenommen.

i
i

weihnachtsplätzchenbacken für den oma- und opa-Tag
m

Die Cruppe ,,Bimbo" (s. o.) von der Kita Kükennest mit der Erzieherin Kerstin Meier und den Muttis Heike Koth und Marita Rodehau in der Bäckerei
Thommassek in Kirchdorf beim weihnachtsplätzchenbacken für den oma- und opa-Tag. Als Dankeschön wurden weihnachtslieder gesungen.

Oma- und Opa-Tag in der Kindergruppe,,Bimbo,,
Am 3. Dezember 2004 um 14.30 Uhr war in der
Kindertagesstätte ..Bimbo" in Kirchdorf Onra-
und Opa-Tag. Die Kinder zeigren ein bunres

Proqramm. einen kleinen Querschnitt ihr-es
Könnens. Bei selbst gebackenen Plützchen und
Kaf-fbe wurden die Grolleltern verwöhnt.



Lohn- und Was können
Einkommensteuer wif füf

Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung fürArbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage

Lohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilfeverein)

23999 KirchdorvPoel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.:03 84 25/2 06 70 Fax:03 84 25121280

Mobil-Tel.: 017113486624 E-lrail: Brunhilde.Hahn@gmx de

lhr Verlrouen
ist uns VerPflichtung!

@,2*./g ,,%1," o,,
Bestottu ngsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.:03841 /213477

Lübsche StroBe 127 ' Wismor
gegenüber Einkqufszenlrum Burgwoll

anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat Februar ist der 18. Januar 2005.
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Herr. setze dern Überfluss Grenzen

und lasse Grenzen überflüssig werden

Lasse die Leute kein falsches Geld machen

und das Geld keine falschen Leute.

Nimm den Ehefrauen das letzte Wort

und erinnerc die Ehemänner an ihr erstes.

Schenke unseren Freunden nrehr Wahrheit

und der Wahrheit nrehr Freunde.

Bessere solche Bearnte, Geschtifts- und Arbeitsleute,

die wohl tütig. aber nicht wohltritig sind.

Gib den Regierenden ein besseres Deutsch

und den Deutschen eine bessere Regierung.

Herr. sorge datür. dass u'ir alle in den Hinnel komnlen,

aber nicht sotbrt.

Neujahrsgebet des Pfarrers von St. Lambefti,

Münster 1884

Für das Jahr 2005
wünschen alles Gute

A. Funke, I'. J. Schlieper, Ferienhaus Arche

Seegrasmatten auf der

Umweltmesse
Der Klützer Winkel stellte als einziger Vertrcter

Norddeutschlands auf det' Urrweltrlesse inl spa-

nischen Bilbao Isoliernlatten aus Seegras vor.

Imrnerhin waren 5ll Firn-ren aus 25 Ländern

daran beteiligt. Sie zeigten das erst im Januar

2004 angelaufene EU-Projekt',Entwicklung
regionaler Kreisläuf'e durch Küstenkooperation

- Schwerpunkt Seegras und Algen". Auf der

Insel Poel war die Seegrasbergun-q auch einst

Zuverdienst der Fischerfamilien. Es wurde ge-

sammelt, getrocknet und in Kirchdorf zur An-
nahmestelle des Kaufmanns Mahnke am Markt-
platz gebracht. Hier kam es in eine Presse' wurde

auf Loren zum Haf'en in Kirchdorf getähren und

in die Wisrnarer Matratzenfabrik verschifft'

UNSER GARTENTIPP
Monat Januar
Startklar
..Alles Gute und an'r Ende

Paradies". das ist der Neu-
jahrswunsch der Menschen
in Süd-Frankreich am Neu-
jahrsta-e. Das Paradies hier auf
Erden könnte Ihr Garten sein oder werden. Dazu

willkonrmen im neuen Garteniahr. Sicher haben

vor den Ertblg die Götter den Schweiß gesetzt.

cloch gut geplant. ist halb gewonnen.Da aktiv

noch nicht viel im Garten zu machen ist, sollte

aber mit der Planung und den Gedankenspielen

begonnen werden. \utzen Sie Ihre guten Vor-

sätze für das neue Jahr uncl fängen Sie gleich

an. Ein aktueller Grundriss sollte schon zur Ver-

fügung stehen. unr -cleich maf3stabsgerecht bei

der räumlichert Gliederung arbeiten zu können.

Prüf'en Sie iig \\'rrktrng lhrer Vorhirben und

vergessen Sie nicht tlie \achbarn hinsichtlich

Beschattung, Abständen u. a. rL'chtlichen Gege-

benheiten. Viel Überlegtrng sollten Sie an die

Sitzecke verwendetr. clcnn Sie u ird ja dlrs Kenl-
stück zum Wohlfühlen sein. Sonne. Schatten

und Sichtschutz ntüssen gleichernraßen bedacht

werden. Rahrnen Sie sie nicht der Eintlchheit
zuliebe nur mit irttrner,srünen Konit'eren eill. sie

wirken tot und langrveilig. Lassetr Sie es bltihc-n

und duften, das tut der Seele gut

I I t rc K I a i n 93 r t u tl u c I t b e r u t t u t i4

Arkaya Deepa
Inclische Ölmassage
für reine Lebenskraft

Eine exotisch duftende Mi-
schung aus wertvollen Ölen

nrit pflegenden Peelingzu-
sätzen ist das Geheimnis

von Arkaya Deepa. Diese Massage verbin-

det in besonderer Weise die entschlackende

Reinigung von innen mit der wohltuenden

Entspannung des gesamten Körpers. Die

Durchblutung der Haut wird angeregt' wäh-

rend über verschiedene Akupressurpunkte
Verspannungen ausgeglichen werden. Arkaya

Deepa verspricht das sinnliche Vergnügen ei-

ner harmonisierenden Ganzkörpelrnassa-qe.

Kosmetikstudio Liane Gerhardt
Oertzenhof 15 b. 2-3999 Oertzenhof

Tel. 0-18'll5/20697

?/toDE
7.AUS

^4lEBlcH
23999 Kirchdorf
Mittelstroße l5
lel:038425/2 0278

w}$rfft#u€sgs&qN{q
Wore zum holben Preis

Kinderbekleidung bis70 % g"senkt

Schouen Sie rein!
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